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knglandsvlutscliuldsteiotinsUnemeßliclie

die deutsche Vergeltung rollt , «vas Jüngste Sericht" über London
Nächtliche Morde in Köln

Spreng- und vrandbomben auf dichtbesiedelte Wohnviertel—Lote
und Schwerverletzteunter der Zivilbevölkerung

Nie lugend lm kriege
Vr. Soebbels eröffnet die Zugendfilmspenden1S40/41— „Ver krieg ist

die heroischste Semeinschaftskeistung einer Nation"
Berlin,  29 . September

Auch in der vergangenen Nacht haben die Sendboten der
Londoner Mörderzentrale die deutsch« Zivilbevölkerung mit
Bomben heimgesucht . Während der Versuch , wieder bis Berlin
vorzustoßen , im Flakseuer stcckenblieb, haben die englischen
Flieger , den verbrecherischen Plänen ihrer Auftraggeber getreu,
in anderen Teilen Deutschlands an Arbeitern . Bauern und
diesmal auch vor allein an alten Leuten ihr Mütchen gekühlt.
Das Konto der englischen Blutschuld wird dadurch erneut um
ein beträchtliches erweitert . Daß auch diese Verbrechen tausend-
sach vergolten werden , dürste selbst den dicksälligsten Eng¬
ländern der bisherige Verlauf der bereits seit mehr als drei
Wochen über London tobenden Schlacht hinlänglich bewiesen
haben.

Wieder einmal typisch für die Methode der englischen Flieger,
ihre Bomben entweder wahllos abzuwerfen oder , wenn sie
schon zielen , Wochngegenden — wenn sie nicht gerade Kran¬
kenhäuser , Lazarette , Kirchen oder Friedhöfe rinden , die sie
erfahrungsgemäß besonders bevorzugen — heimsuck̂ n , ist der
Angriff der gestern Nacht aus KAn veübt wurde . Wieder ein¬
mal landeten britische Spreng - Und Brandbomben in dicht¬
besiedelten Stadtteilen und suchten ihre Opfer unter der Zivil¬
bevölkerung . so datz die vier Toten , die hier zu beklagen sind,
den Morden , die Churchill und seine Trabanten bisher schon
auf dem Gewissen haben , hinzuzurechnen sind . Die Zahl kann
sich leider noch erhöhen ; denn rmter den zwölf Verletzten
befindet sich ein Mann . der so schwere Wunden davongetragen
hat , datz mit seinem Ableben gerechnet werden muß . 'Auffallend
viel Bomben trafen Hinterhäuser , auch Gärten zwischen den
Häuserreihen und PläHe der Stadt , also alles andere als mili¬
tärische Ziele . Auch Dörfer und einzelne ländliche Siedlungen
im näheren und weiteren Umkreis der Stadt blieben von dem
nächtlichen Nebersall nicht verschont . So sielen aus ein Gut
im vheiuisch -bergischen Kreis nicht weniger als elf Spreng-
und 80  Brandbomben , glücklicherweise ohne hier Personen - oder
Sachschäden anzurichten.

Auch diese Schandtaten sollen den Briten nicht vergessen
werden . Sie sind neue Beweise der zügellosen Mordgier der
Todseinde aller menschlichen Gesittung . Sie schreien nach Ver¬
geltung . die dafür sorgen wird , daß den Verbrechern in Lon¬
don und ihren Helfershelfern ein für alle mal das Handwerk
gelegt wird.

Vpfer britischer Verbrechen beigesetzt
Eindrucksvolle Trauerseier in Berlin

rä . Berlin,  29 . September
Unter großer Anteilnahme der Berliner Bevölkerung , der

Partei und ihren Gliederungen , sowie des Rcichsluftschutz-
bundes wurden am Sonnabend die Opfer des bri ' ischcn Ucber-
sallS aus die Reichshauptstadt in der Nacht zum 23. Scpteniber
zur letzten Ruhe getragen . Zehn Opfer wurden auf dem HeNand-
Friedhos in Plötzensee beigesetzt, drei weitere aus anderen Fried¬
höfen Berlins bestattet . Besonders feierlich gestaltete sich die
Trauerveranstaltung in Plötzensee . Reiche Blnmenspenden be¬
deckten die Särge der aus Befehl Churchills gemordeten deut¬
schen Volksgenossen . Unter ihnen befanden sich neun Frauen

„knglands Schuld"
Mexikanische Stimme gegen englische Hetzkampagne

Mexiko - Stadt,  29 . September
„Ultimos Roticias " veröffentlicht eine Zuschrift gegen die

englische Hetzkampagne anläßlich der angeblichen Versenkung
eines „Kinderschisfes " durch ein deutsches U-Boot . „ Schuld am
Tod dieser Kinder " , so heißt es hier . „hat England , weil es
sie dieser drohenden Gefahr aussetzte , nachdem Deutschland
die totale Blockade der britischen Insel erklärte ."

und ein Kind . Die Fahnenabordnungen der Bewegung und des
Reichsluftschutzbundes hatten Ausstellung genommen . Von
schwarzumkleideten Pylonen loderten Feuer . In einer An-
spräche gab Bezirksbürgermeister Schuder  der Empörung
des ganze » deutschen Volkes über die englischen Verbrechen Aus¬
druck. Er wies daraus hin , daß die Blutopser . die die Heimat
infolge der niederträchtigen Kriegführung Englands gegen
Frauen und Kinder bringen müsse, genau so für eine größer«
Zukunft Deutschlands gebracht würgen , wie die Toten , die die
Ration aus den Schlachtfeldern läßt . Sie starben , damit Deutsch¬
land lebe. Nach Gesangsvorträgen und dem Lied vom guten
Kameraden wurden die Blutzeugen der Heimaterde übergeben.

Berlin,  29 . September.
Im festlich geschmückten Ilsa -Palast am Zoo eröffnete Reichs¬

minister Dr . Goebbels mit einer Ansprache an die deutsche
Fugend feierlich die Spielzeit 1940/41 der Jugendsilmspende.
Ein Trommelwirbel und Fansarcnklänge verkündeten die An¬
kunft des Ministers , der unter dem Jubel der zahlreichen
Zuschauer die Front der vor dem Lichtspieltheater angetrete¬
nen Ehrenformationen der HJ . und Marine -HJ . abschritt.
Am Eingaich wurde er vom stellvertretenden Gauleiter Staats¬
rat Görlitzer begrüßt.

Inzwischen hatten im weiten Jnnenraum des Theaters
die Zungen im Braunhemd und im Blau der Marineuniform

Sestern viermal Alarm in London
Mistungswerk in den Midlonds bombardiert- Vtzne eigene Verluste retzn britische ZSger abgeschossen

Berlin,  29 . September.
DeutscheKampfoerbände griffen auch im Laufe des

29. September in mehrfachenEinsätzen kriegswichtige
Ziele in England an. London hatte im Laufe des
Sonntag viermal Fliegeralarm. Weitere Angriffs¬
ziele waren mehrere Häfen an der Sud- und OstkSste
Englands sowie die Dockanlagenan der unteren Themse.
In den Docks von Kilbury wurden neue heftige Brände

ausgelöst. Vor der britischen Ostküste zersprengten
deutsche Kampfflugzeuge einen stark gesichertenGeleit-
zug. Schließlichwurde noch mit großemErfolg ein be¬
sonders wichtiges Rüstungswerkin den Midlands bom¬
bardiert.

Bei den Luftkämpfen, die sich im Laufe des Tages
über Siidengland abwickelten, schössen unsere Jagdflug¬
zeuge ohne eigene Verluste zehn britische Jäger ab.

Ver welirmachtsberltkl vom 28. September
krnste Schöben in Sen Londoner vocks— lag- und Nachtangriffemit Schwerpunkt gegen London
28 britische slugreuge vernichte» — Zwei ffandeisschiffe aus Seleitjug durch vombenkrefferversenkt

Berlin,  29 . September.
Das Oberkommandoder Wehrmachtgibt bekannt:
Die Vergeltungsangriff« unserer Luftwaffe richteten

sich am 28. September und in der Nacht zum 29. Sep¬
tember mit Schwerpunktgegen London  und außer¬
dem gegen Liverpool  und andere Hasenziele im
Süden Englands. Ernste Schäden wurden in London
an den Silverton -Docks, in Eravesend, bei den Til-
bury-Docks sowie im Themsebogenund bei den Ost-
india-Docks verursacht.

Vor der schottischen Ostküste gelang es durch Angriffe
aus der Luft, aus einem stark gesicherten Eeleitzug zwei
Handelsschiffevon je etwa 9999 BRT. durch Volltreffer
zu versenken.

Im Verlaufe der Tagesangriffe entwickeltensich über
London an einigen Stellen heftige, für uns sehr erfolg¬
reiche Luftkämpse.

Die britische Luftwaffe führte Nachtangriffevor allem
gegen das west- und südwestdeutsche Grenzgebiet. Einige
britische Bomber, die bis dicht vor Berlin vorstießen,
wurden durch das Abwehrfeuer der Flakartillerie ge¬
zwungen, abzudrehen, ohne das Weichbild der Reichs¬
hauptstadt erreicht zu haben. In West- und Südwest-
deutfchlandwarf der Gegner mehrfachBombe«, ohne
nennenswerten Sachschaden anzurichten. In einer west¬
deutschenStadt wurden abermals Wohnviertel ange¬

griffen und mehrere Personen» die sich nicht in Schutz¬
räumen befanden, getötet oder verletzt.

Der Feind verlor gestern insgesamt 28 Flugzeuge,
davon drei durch Flakartillerie. Nur ein deutsches Flug-
zeng wird vermißt.

Kamsislusreugeversenken I2VVV VM.
Berlin»  29 . September.

Unter Führung des Majors Harlinghausen konnte
eine Kette von Kampfflugzeugenam 28. September vor
der OstküsteNordschottlands beim Angriff auf einen
stark gesicherten Eeleitzug trotz heftiger Flakabwehrzwei
Handelsschiffemit einem Eesamtinhalt von rund 12 999
BRT. versenken. Die Kette hat damit mehr als 199 999
BRT. feindlichen Handelsfchiffsranmesvernichtet.

kn- llsltzer vomder vor verlin abgeschossen
Nächtlicher Angriff auf vie Reichshauptstavt gescheitert

Berlin , 29.- September
Britische Flugzeuge flogen in der letzten Nacht wieder nach

Deutschland ein . Einige Bomber stießen aus Berlin vor . Die
Flakartillerie eröffnete das Feuer frühzeitig . Noch vor dem
Sperrgürtel drehten die britischen Flugzeuge ab , ohne Bomben
geworfen zu lzaben. Ein Flugzeug wurde von Flakartillerie
abgeschossen.

London Lag und Nacht behämmert
Säuernde Steigerung der deutschen Vergeltungsaktion— wegrafferte Seböude im Norden der Stadt

London nach der 22.fllarmnacht
Berlin»  29 . September.

Die deutschenKampfverbände entfalteten auch in der letzten Nacht eine lebhafte Tätigkeit.
Ihre Angriffe waren wieder vor allem auf London gerichtet. Von 29 Uhr abend» bis in dl«
Vormittagsstunden des 29. September waren ununterbrochendeutsche Flugzeuge über der bri¬
tischen Hauptstadt, in der während der ganzen Zeit Fliegeralarm gegeben wurde.

don erlebte in der Nacht zum Sonntag seine 22. An-
,acht mit einem pausenlosen Alarmzustand vom frühen

bis in den Vormittag hinein . Die amtlichen englischen
te verzeichnen viele Brände , „jedoch sind die Löscharbei-
>m Sonntag durchweg weit fortgeschritten . Angriffe
en sich den englischen Darstellungen zufolge , auch gegen
andere ' Punkte des Landes , doch seien hier keine LP,er
klagen — ein wichtiges Zeugnis siir d' e Beschränkung
eutfchen Aktionen aus nulitärffche Obiekte JnNord-
n sind wie schwedische Berichte besagen , die schäden
rm zerstörter , ja wegrasierter Gebäude besonders groß.
erden auch krampfhafte Versuche zur Aufrechterhaltung
eschiistslebens in der Innenstadt gemeldet . T,e zu « nein
, Teil verheerte Oxsort -Ttreet hat den Charakter eines
iarktes auf dem bombenbeschädigte Waren ,eilgehalten
a. Plakatträger suchten „ausbombardierte ' Hausbesitzer
ohnungsvermittlern zu locken. .. .. .

Wahrheit über Lankam bringt immer starker an die
tlichkeit so viel bie britisstie Zenstlr auch unterbinden
>ie Aqitations,zentrale auch schwindeln mag . Die lchwe-
Zeitung .Stockholm Tidningen z B . bringt wieder

re Eiaenberichte aus London , die vollkommen im Zeichen
inaebeuren Wucht Her deutschen Vergeltl n̂gsangrisie

Mit » nmitzverstäitolicher Einhrmglichkcit wirb geschil-
wie Welle ° iff Welle von deutschen Bombenflugzeugen
Lndon erschien . Den ganzen Tag über hatten deut,^
schwader aus London und seine Umgebung , seine Jn-
> und seine Berkehrsanlagen geradezu gehämmert.

Unausgesetzt sei es den deutschen Flugzeugverbänden gelun¬
gen , die englische Sperre zu durchdringen . Derartige deutsche
Großangriffe habe London seit dem 13. September nicht mehr
erlebt . Der Angriss sei bei Hellem Sonnenschein erfolgt . Der
Zustand über London wird als „Tag des jüngsten
Gerichts"  bezeichnet . Große Jndustriekomplexe seien ge-
troffen worden . Neben London sei auch Bristol das Ziel der
deutschen Fliegerangriffe gewesen . Die Angriffe am Sonn-
abend richteten sich gegen den südlichen und südwestlichen
Teil Londons , wo die deutschen Flieger offenbar bestimmte
Ziele suchten . Gewaltige Feuersbrünste seien entstanden . Be-
sonders erbittert seien dir Kämpfe an der Themse gewesen;
auch die Londoner Vororte hätten stark gelitten.

In dem Londoner Eigenbericht der schwedischen Zeitung
wird daraus hingewiesen , daß die britisch » Behörden sich
unter dem ungeheuren - Eindruck der schweren deutschn An¬
griffe veranlaßt sehen , die englischen Zeitungen zu „inspi¬
rieren ". Damit wird öffentlich eiiuzcstanden , daß die Lügen,
mit denen die Londoner Blätter ihre Spalte » füllen , von
einer amtlichen Zentrale ausgelzen , daß das englische Bolk Vvn
Churchill , Tuff Cooper und Konsorten nach Strich und Faden
an der Nase herumgesührt wird und datz man sich in London
krampfhaft bemüht ; die Stimmung der breiten Massen künst¬
lich aufzupulvern . Wie das schwedische Blatt berichtet , besteht
die „Inspiration " u . a. darin , daß di« engt,sehen Zeitungen

veranlaßt werden , hervorzuheben , daß die englisch » Luft¬
angriffe aus Berlin mit verstärkter Kraft fortgesetzt würde ».

Gleichzeitig aber bekunden neutrale Beobachter die Unwirk¬
samkeit der englischen Angrisssversuch « gegen Deutschland:
während die englischen Auslassungen vom Sonntag sich eines
Nachtangriffs aus Berlin rühmen , stellten schwedische Augen¬
zeugen in Berlin gleichzeitig fest, daß kein Flugzeug die Stadt
erreicht habe . Der Berliner Vertreter der „Dagens Rhheter"
(den sonst regelmäßig die englischen Darstellungen als Kron¬
zeugen anführen ) meldet auf Grund einer sechsstündigen Rund¬
fahrt neutraler Berichterstatter durch Berliner Industrie¬
anlagen , Kraftwerke , den Tempelhoser Flughafen usw ., daß
keinerlei Bomben - oder Brandschäden beobachtet werden könn¬
ten und datz die Arbeit überall normal im Gang gewesen sei.

Mit der Hoffnung der Engländer aus den Erfolg ihrer
.Aktionen ist es also schlecht bestellt . Um so schwieriger haben
sie es . ihrem eigenen Volk die Fortdauer der unentwegten
deutschen Angriffe plausibel zu machen , die den Engländern
um so unsatzbarer fein müssen angesichts der dauernden
Lügen über die angeblich riesigen Verluste der deutschen Lust¬
waise . Es wird ihnen vorgehalten , von deutscher Seite werde
dauernd die Taktik gewechselt: di« Deutschen hätten letzthin
große Verbände nur aus Jägern herübergeschickt , um die
englischen Geschwader ansznreiben , dann hätten sie wieder
ihr « Bomber immer stärker eskortieren lassen. Tagesangrisse
wechselten mit nähÄichen Bmübenakti -onen , aber auch hier -;
gegen — so flüstert man geheimnisvoll und trostreich - -
seien bereits geheime Gegenplüne im Entstehen . In diesem
Zusammenhang rühmt sich ein Organ der jüdischen Emi¬
granten aus Mitteleuropa in London , datz vor allem die
ihr nahe stellenden Kreise an der wissenschaMchen Abwehr
arbeiteten , wobei sie sich vor allein um ein Mittel zur Ab¬
wehr ' der deutschen Brandbomben bemühten.

(Fortsetzung auf Seite 2.)

sowie die Mädel in ihren weißen Blusen Platz genommen.
A-ni den Rängen bemerkte man viele Ehrengäste aus Partei
und Wehrmacht . Stach einem Fansarenrus , den Klängen des
liervischen Marsches vvn Schnitzter und dem gemeinsamen Ge¬
sang des Liedes „Im ganzen Land marschieren nun Solda¬
ten ", begrüßte Neichsjugendführer Axmann  den Minister.
„Die HZ . mit ihren acht Millionen Menschen ", so führte er
aus , „ist die größte Jugendbewegung der Welt . Aber nicht
diese große Zahl ist es , die uns mit Stolz erfüllt , sondern
vielmehr ihr Wesen , ihr Charakter und ihre Eigenart , die
sie durch ihre Aufgaben auf das engste mit allen Lebens¬
bereichen des deutschen Volkes verbindet . Durch ihre kultu¬
relle Arbeit legt sie Zeugnis ab von ihrem Bekenntnis zur
schöpferischen Kraft und zum Schönen.

Die deutsche Jugend weiß genau , welchen entscheidenden
Anteil Sie , Herr Reichsminister , an der Lchassung des neu¬
zeitigen , wertvollen und erzieherischen Films , haben , und sie
dankt Ihnen besonders dafür , daß Sie ihr die Jugendfilm¬
spenden schenkten."

Dann eröffnete

NelölsmlnisterVr. Soebbels
die Jugendsilmstunden 1940/41 mit einer Ansprache . Er schil¬
derte ihre Bedeutung als zusätzliches, außerordentlich wichtiges
Element der praktischen Jugenderzichungsarbeit und gab einen
Ueberblick über ihre Entwicklung und ihr Ziel.

Die Jugendsilmarbeit wolle den deutschen Film durch plan¬
mäßige filmische Erziehung der Jungen dienen , andererseits
aber auch der Jugend selbst ein zusätzliches Ausrichtnngs-
oder auch Unterhaltung - - und Belrhrungsmittel zur Verfü¬
gung stellen . In einer Spielzeit solle der Jugend ein Ueber¬
blick über alle Sparten des deutschen Filmschaffens gegeben
werden . Daher erfolg « die Filmauswahl aus der gesamten
Jahresproduktion , und neben den staatspolitischen Program¬
me» würden gute Unterhaltungssilme und gute Kulturfilme
gezeigt.

Reichsminister Dr . Goebbels nahm dann in grundsätzlichen
Ausführungen zur Jugendfrage im Kriege Stellung:

Das Problem der Jugend ist in schwierigen Zeiten immer
auch besonders schwierig gewsen . Der Krieg stellt seine harten
Anwrderungen an die gesamte Nation , und auch die Jugend
bleibt davon nicht verschont . Sie muß deshalb durch be¬
sondere Haltung und stärksten - ausgeprägten Persönlichkeits¬
charakter versuchen , der damit verbundenen Schwierigkeiten
Herr zu werden , bzw. den Erziehungsberechtigten und -ver¬
pflichteten zu helfen , die hier austauchenden Probleme zu
meistern . Nm so größer aber sind demgemäß auch die Aus-
galen . die HZ . und BDM . zusätzlich zu ihren sonstigen
Pflichten zu erfüllen haben , und die Verantwortlichkeiten , die
sie damit dem Führer und dem Volke, aber auch dem Eltern¬
haus gegenüber übernehmen.

Die Jugenderziehung  kann i zu Kriege  über¬
haupt nur im engsten Zusammenwirken mit
der Jugend selbst  erfolgreich durchgeführt werden . Die
Jugend ist nicht nur Objekt , sondern auch Subjekt ihrer
eigenen Erziehung . Vieles , was im Frieden mit Hilfe der
Organisation , des Elternhauses und der Schule wie selbst¬
verständlich durchgeführt werden kann , fällt im Kriege ebenso
selbstverständlich weg. Gerade darum muß die Jugend durch
ihre Haltung und durch ihre Lebensweise einen großen Teil
der Erziehungsarbeit überflüssig ' machen, ' die im Frieden
durch die dazu bestimmten Organe geleistet wird.

Der Krieg ist nicht mir ein großer Gleichmache, :, er ist auch
ein großer Erzieher . Er macht alle Phrasen und Schlagworte
hinfällig . Vor seinem harten Gesetz hat aus die Dauer nur die
reu !« Wirklichkeit Bestand . Er ist der größte llnNverter aller
Werte . Was uns im Frieden lvesentlich und manchmal sogar
unentbehrlich erscheint , daraus verzichten wir im Kriege gern
und dienen damit der gemeinsamen Sache . Der Krieg ersaßt
heute nicht , wie in früheren Zeiten , nur einen kleinen Teil¬
ausschnitt des Volkes ; er ist die heroischste Gemeinschasts-
leistnng einer Nation . Da er von unseren Feinden auch und
gerade gegen die Kinder geführt wird , muß er ebenso auch von
den Kindern pariert werden . -

Im Weltkrieg richtete sich besonders in den Jahre » 1917
und 1918 die schärfste Spitze der englischen Blockadewaffe gegen
deutscl)« Frauen und deutsch« Kinder , und es ist zum großen
Teil auch darauf mit zurückzuführen , daß wir in der ent¬
scheidenden Stunde nicht mehr die Kraft ausbrachten , uns
gegen die englisch -französische Bedrohung zur Wehr zu setzen.

Auch in diesem Kriege hatten unsere Feinde die Absicht, die
gleiche Waffe nach Möglichkeit mit dem gleichen Erfolge zur
Anlvendung zu bringen . Die deutsche Staatssührnng hat bei¬
zeiten daür gesorgt , daß die englische Blockade zur Wir-
kungslosigkeit verurteilt wurde . Trotzdem aber richtet sich der
Krieg in seinem letzten Sinn weiter gegen die heranwachsende
deutsch« Generation , und es ist deshalb auch mehr als sym¬
bolisch, daß gerade sie sich in hellen Scharen zu den Fahnen

M»I»INI»»III»IIII»»IIIIII»MMINMIMMMI,,II»MI»»INMI»»MIIIIIIIII»MIII

Vnssr VasosspiSysL
Pausenlos hämmert dir deutsche Luftwaffe aus London
und Süd - und Mittelengland ein.
Der italienische Heeresbericht meldet erfolgreiche
Aktionen der Luftwaffe.
Wieder sielen deutsche Zivilpersonen den feigen Nacht-
übersällen der „Königlichen " Lustmacht zum Opfer.
Der italienisch « Außenminister Gras Ciano verließ gestern
die Reichshauptstadt . Auch Spaniens Innenminister
Suner ist von Berlin nach München abgereist.
Reichsminifter Dr . Goebbels eröffnete die Jugendfilm-
spenden 1940/41.
Nothdurft (Bremen ) siegte im Straßenrennen „Rund um
Bremens Häusermeer ".
Die britischen Luftpiraten streuten Brandpliittchen aus
das Museumsdors bei Cloppenburg.
Tura -Gröpelingcn erkämpfte sich die Zugehörigkeit zur
Bcreichsklasse im Fußball.
Die bremischen Schwimm -Meisterschaften wurden mit
glänzendem Erfolg abgewickelt.
Schalkes Meistermannschaft schied in den Kämpfen um
den Tschammer -Pokal überraschend aus.



London Lag und Nacht bekümmert
gedrängt hat , um auf den Schlachtfeldern die deutsche Sache
mit zu verteidigen.

Die Zahlen der gefallenen und verwundeten Mitglieder , vor
allem aber der Führer der HJ . in diesem Kriege sind der
Oessentlichkeit zu bekannt, als daß sie noch einmal besonders
ausgeführt werden mühten . Sie stellen einen beredten Beweis
dar für die Tatsache, dah die Jugend diesen Krieg in weitestem
Umfange zu ihrer Sache gemacht hat,

Tie nachwachsende Jugend musz den Krieg in der Heimat
mit führen . Ader sie ist deshalb nicht etwa unbeteiligt daran,
Sie ipuh ihm mit starkem Charakter und mit ausrechter Hal¬
tung entgegentreten . Wenn eine ganze Nation um ihr Leben
kämpft und schliesslich in der Hauptsache doch um die Zukunft
rhrer Kinder , dann muh gerade die Jugend diesen Kampf mit¬
tragen und nach besten Kräften unterstützen , Sie hat sich
durch Disziplin , durch Ordnung , Fleiss und Haltung der Zeit,
die sie durchlebt , und der Männer , die für sie ihr Leben ein¬
setzen, würdig zu crlveisen . Da wirkt Besserwisserei oder gerne-
groh es Schwadronieren nur aufreizend und dumm.

Gerade im Kriege, in dem Millionen Männer ihr Leben vor
das der Nation stellen, mntz die Jugend wieder lernen , Ach¬
tung vor der opferbereiten Männlichkeit zu haben und in der
Frau und Mutter die weibliche Kämpferin jiir den ewigen
Fortbestand des Volkes zu ehren und zu würdigen . Sie selbst
aber soll sich in Gehorsam und Bescheidenheit üben und damit
vor allem die Pflichten erfüllen , die der Krieg an sie stellt.

Die HJ . und der BDM . sind also dazu da , zusätzliche Er¬
ziehungsarbeit auch für das Elternhaus , das diese heute viel¬
fach nur in unvollkommener Weise durchführen kann , mit zu
übernehmen . Jeder Vater im Felde und jede Mutter zu Hanse
oder im Beruf muh ihr Kind , das ja schliesslich ihr Liebstes
ist, bei der HJ . oder beim BDM . wohl aufgehoben wissen, Sie
muß davon überzeugt sein können , dah Jungen und Mädel
hier im Lause der Jahre zu ausrechten Männern und Frauenerzogen werden.

Die Zeit , die wir heute durchleben , ist einmalig . Sie bringt
für jedermann , auch für unsere Jugend , erhöhte Pflichten
und Anforderungen mit sich.

Darum tut die deutsche Jugend gut daran , diese große
Zeit mit wachen Sinnen zu erleben . Sie soll ihr Bestes
hergeben für den Krieg und seine Aufgaben : ihre Kraft,
ihren Mut , ihren Idealismus und ihre stärkste -Glaubens-
sahigkeit . Wir lehren unsere deutsche Jugend nicht wie die
englischen Plutokraten ihre Kinder , in jungen Jahren Frack
und Zylinder zu tragen . Wer das später im Leben nötig
hat , der kann es auch später noch lernen . Wir lehren un¬
sere Jugend etwas , was sie im späteren Leben nur sehr
schwer noch nachholen kann , nämlich Haltung und Charak¬
ter . Dazu müssen die ersten Keime bereits in jungen Jahrengelegt werden.

Wir huldigen damit in unserer Jugenderziehung einem
neuen Ideal , so wie der Führer es uns lehrte. Nach ihm
hat die Hitler -Jugend ihren Namen erhalten . Sie ist die
einzige Organisation im Reich, die sich nach dem Führer be¬
nennen darf. Das auferlegt ihr eine grohc Verantwortung;
das vor allem gibt ihr die Verpflichtung , dem Manne nach¬
zuleben und nachzustreben, nach dem sie ihren Namen führt.

Der Führer ist das leuchtendste Beispiel für die deutsche
Jugend . Er verlangt von ihr in der harten Zeit des Krieges
Haltung , Charakter, Gehorsam und Disziplin . In seinem
Sinne und nach seinem Gebot muh deshalb die deutsche Ju¬
gend leben, schassen und arbeiten ."

Wie ein Treueschwur der deutschen Jugend brauste das
Vvm Reichsjugendsnhrer ausgebrachte dreifache Sieg -,Heil aus
Adolf Hitler durch den Natlm und die Lieder der Nation er¬
klangen.

Dann rollte die neueste Wochenschau ab mit ihren packen¬
den Ausnahmen von der unwiderstehlichen Wucht der deut¬
schen Vergeltungsschläge , mit ihrer erregenden Wiedergabe
der Sturzkampfangriffe und Tiefflüge deutscher Maschinen
über englischem Boden . Anschließend folgte die Vorführung
des Tobis -Films „Trenck der Pandur ". (Ueber die örtliche
Veranstaltung siehe im lokalen Teil !)

Rom,  2g . September
Der italienische Wehrmachtsbericht oom Sonntag hat

folgenden Wortlaut:
„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
In Nordafrika ist bei den üblichen Erkundungsslügen

ein Pilot eines der im Wehrmachtsbericht vom Sonn¬
abend als abgeschossen erwähnten Flugzeuge aufgefun¬
den und gefangengenommen worden . Der Feind hat
seine Luftangriffe aus Bardia , Derna  sowie auf
die Stellungen von Sollum und Giarabub  ersolg-
los erneuert . Die Verluste beschränken sich auf einen
Verwundeten und einen beschädigten Kraftwagen.

In Ostafrika haben einige Patrouillen -Zusammenstöhe,
die an der Grenze von Kenya (bei Cherilli , östlich von
Waijr , und bei Todignac im Gebiet des Rudolf -Sees)
einen für uns günstigen Ausgang genommen . Der Feind
ist überall in die Flucht geschlagen worden und hat ins¬
gesamt sechs Tote , darunter einen Unteroffizier , und
zahlreiche Verwundete auf dem Felde zurückgelassen.
Unsererseits wurden vier Kolonialsoldaten verwundet.

Unsere Luftwaffe hat die Radiostation von Uadi
Jusuf (nordwestlich von Gallabat ) bombardiert sowie
eine Autokolonne und Luftabwehrabteilungen mit Ma¬
schinengewehren aus geringer Höhe beschossen und ver¬
sprengt und ist sodann zu ihren Stützpunkten zurückge¬
kehrt . Die feindliche Luftwaffe hat Assab , Dessie

(Fortsetzung von Seite 1)
Tue Lügen über die angeblichen englischen Lüftevfolge sind

indessen derart tMrsträ »>il>cn0 geworden , daß sich das Äüfdfahvt-
ministerkmi , um die Gl >a»ck»wi'n 'dig-ke!t femies eigenen
nilznös zu erhöhen , am - mintag dGN entschließen muhte , die
Verluste vam Sonnabend auf emmat Mit sechs deutschen , aber
sieden englischen Flugzeugen anzugeben . Eine alt « Taktik : In
Kleinigkeiten ist man inzwischen eiunnÄ scheinbaii objektiv , um
den arg geschädigten Kredit etwas aufzubessern.

Den englischen Seifenblasen stehen die deutschen OKW-
Berichte entgegen , an deren Wahrheit niemand in der Welt
zu rütteln vrmag . Sie stellen in der Zeit vom 1. September
bis zum Sonnabend 1134 vernichtete englische Flugzeuge sest,
während die deutschen Verluste noch nicht den dritten Teil
davon betragen. Gegen diese unumstößlichen Zahlen kann kein
englischer Lügenminister , der sich seinen Kredit tausendfach
verscherzt hat. anrennen . Auch nicht, wenn er setzt plötzlich
seine Glaubwürdigkeit erhöhen will , um dann an, anderer Stelle
um so maßloser zu lügen . Daß aber diese Lügen selbst in Eng¬
land nach allen traurigen Erfahrungen nicht mehr geglaubt
werden, charakterisiert am besten der Satz aus einer Rede des
Blockademinister Talton im „Manchester", der wörtlich erklärte:
„Ich treffe häufig Leute, die mir sagen, sie glauben , daß die
verössentlichten Ziffern der deutschen Verluste zu schön sind, um
wahr zu sein." — Wenn sie am schönsten sind, d. h. wenn Chur,
chill unsere gesamte Luftflotte heruntergelogen hat , dann —
so wissen wir — wird der Tag des deutschen Endsieges ange¬
brochen sein.

Das englische Königspaar geriet , wie eine schwedische Mel¬
dung besagt, dieser Tage mehrfach in Lustangrissc hinein.
Polizisten brachten die hohen Herrscher in Sicherheit , bezeich¬
nenderweise nicht in einen öffentlichen Schutzraum, die sich
immer mehr als unzuverlässig erweisen , sondern in den
nächsten Kontrollraum einer Lustschutzleitung, also eine ties
und sicher angelegte Stätte . Ein Zufall hat es übrigens die¬
ser Tage gewollt , daß das Laboratorium des Professor Sal-
done von einer Bombe zerstört wurde , der sich durch Experi¬
mente zur Erprobung des sogenannten Andcrson -Schutzrau-
mes einen Namen gemacht hat.

Was neutrale Beobachter sehen
Unter dem Titel „Bombenwirkungen " veröffentlicht die

schwedische Presse ein Photo von der Zerstörung des Lon-

Berlin,  29 . September
Der Königlich-Italienische Außenminister Graf Ciano  ist

heute vormittag mit den Herren seiner Begleitung von Berlin
abgereist, um sich wieder nach Rom zu begeben.

In Vertretung des abwesenden Reichsministers des Aus¬
wärtigen vrm Ribbentrop geleitete der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes , von Weizsäcker,  den italienischen
Außenminister zum Airhalter Bahnhof und schritt mit ihm die
Front der vor dem Bahnhof angetretenen Ehrenkompanie der
JLehrmacht ab . Ares dem Bahnsteig hatten sich Neichssührer hh
Himmler,  die Staatssekretär Bohle und Keppler,
die Nnterstaatssekretäre Woermann und Gaus,  der
Chef des Protokolls , Gesandter von Dörnberg,  und an¬
dere hol)e Vertreter vvn Staat , Partei und Wehrmacht zur
Verabschiedung eingesunden.

Der deutsche Botschafter in Rom , von Mackensen,  der
Königlich -Italienische Botschafter in Berlin , Dino gNlfieri,

und Combolcia  ohne Schaden anzurichten bombar¬
diert . Ein Schwarzhemdler wurde verletzt . Ferner
wurde Uefca lleca (südlich von Magi ) , ohne Ver¬
luste oder nennenswerten Schaden anzurichten , bom¬
bardiert.

kin griechischer versuchsdoilon
kn. Rom,  29 . September.

In Rom erregt eine Meldung des Agrcuner Blattes „Ju-
tarni List" ein gewisses Aussehen, das von der Absicht Athens
wissen will , formell aus die englische Garantie zu verzichten,
die Lage der innerhalb der griechischen Grenzen lebenden
2V» 099 Albaner zu klären und eine Lösung der Streitfragen
mit Bulgarien herbeizuführen . Italien begegnet diesem Ver¬
suchsballon mit unverhohlenem Mißtrauen , da keine tatsäch¬
lichen Anzeichen für einen Kurswechsel in Athen vorliegen.
Die Verschärfung des behördlichen Terrors in der albani¬
schen Ziamuria läßt nach italienischer Ansicht eher darauf
schließen, daß die britische Agitation in Griechenland an Bo¬
den gewinnt . Auch die Reise des griechischen Thronfolgers
Paul in die Türkei, die mit der intensiven Bcrhandlungs-
tätigkeit zwischen Athen und Ankara in Verbindung gebracht
wird , findet in Italien nicht die Auslegung , die das ein¬
gangs zitierte jugoslawische Blatt der griechischen Politik ge¬
ben möchte.

doner Hafens : Man sieht Feuerlöschboote vergeblich riesige
Wassergarben gegen vollkommen ausgebrannte Speicher und
Lagerhäuser schleudern . Ein besseres Zeugnis von der Wir¬
kung der deutschen Brandbomben ist kaum denkbar . Auch
sonst sind über Wochenende in Stockholm nach längerer Nach¬
richtensperre wieder ausgiebige Augenzeugenberichte aus
London eingetroffen , die trotz spürbarer Zensureinwirkung
einen Begriff von den Schrecknissen der Luftangriffe geben.
So schildert der Londoner Vertreter von „Stockholms Tid-
ningen " die Erlebnisse der englischen Hauptstqdt während
der letzten Tagt wie folgt:

„Die deutschen Lustgeschwader haben den ganzen Tag über
aus London und seine Umgebung , seine Industrie und Ver¬
kehrsmittel losgehämmert . Wieder und wieder stießen Flug¬
zeuge gegen die Stadt durch. Gewiß haben sie London bei
hellichtem Tage schon früher oft genug bombardiert und
Docks und Fabriken in Brand gesetzt, aber diesmal ging
Woge aus Woge zum Angriss bei klarem Sonnenschein vor,
und ihr Ziel — das innere London — wurde wieder und
wieder genossen . Immer wieder entspannen sich Luftkämpse
über London selbst: Ueberall am Himmel sah man wie
weiße Kreidestriche die Rauchfahnen der kämpsenden Ma¬
schinen. Am heftigsten war der Angriff auf das südliche und
südwestliche London . Es war dort deutlich, daß die Flug¬
zeuge nach bestimmten Zielen suchten. Sie riskirten sogar
diel , um in deren Nähe zu gelangen . Einem stürmischen Tag
folgte eine stürmische Nacht in dem rasch klassisch gewordenen
Stil : Stundenlange Angriffe auf London, während das Gc-
schützseuer die Stadt erschüttert und die Bomben über einem
weiten Gebiet ausgeschüttet werden . Auch während der
letzten Nacht sind neue Waffen gegen die deutschen Bomber
erprobt worden , die sich aber dadurch in keiner Weise stören
ließen . Schon in den früheren Angrisssniichten hatte man
viele Arten von Massen gegen den Feind eingesetzt, Massen,
die man schon am Geräusch voneinander unterscheiden kann.
So werden immer neue Granatthpcn ausgeprobt , aber es
handelt sich um Experimente ."

Der Londoner Vertreter der „DagenS Nyheter " berichtet , dah
eine starke Sprengbombe ungefähr 59 Meter von seinem
Aufenthaltsort einschlug . Er fügt lakonisch hinzu : „Unser
Haus blieb immerhin stehen und folglich kann die Bericht¬
erstattung aus London bis auf weiteres fortgesetzt werden ".

mit ben ^Mitgliedern der Botschaft , sowie Vertreter des Fascio
und der italienischen Kolonie in Berlin waren gleichfalls er¬
schienen.

Wie lvi der Ankunft wurden Graf Ciano auch bei seiner Ab¬
fahrt die herzlichsten Kundgebungen der Berliner Bevölkerung
zuteil.

Malsuoka an Sraf Liano
Rom,  29 . September

Der japanische Außenminister Matsuoka hat an den italie¬
nischen Außenminister Gras Ciano folgendes Telegramm
gerichtet-.

„In der festen Ueberzeugung , daß der soeben abgeschlossene
italienisch-japanisch-deutsche Pakt unerschütterliche Fundamente
für die Erringung der neuen aus Gerechtigkeit basierten Welt¬
ordnung ausrichtet, drücke ich Ihnen meine tiefe Genugtuung
aus und erneuere auch den Ausdruck der zwischen uns sei»
langem bestehenden Freundschaft. Ich versichere Ihnen , daß das
Imperium Japans in diesem für die Welt schwerwiegenden
Augenblick sest entschlossen ist, zusammen mit dein' großen
faschistischen Italien voranzuschreiten , um das gemeinsame Ziel
zu verwirklichen. gez.: Matsnok a".

Ver Ministerpeöstvent von Mandschukuo
an den sichrer

Berlin,  29 . September.
Zum Abschluß des Dreier -Paktes hat der Ministerpräsident

von Mandschukuo das nachstehende Telegramm an den Füh¬
rer gerichtet:

„Indem ich aufrichtige Glückwünsche zum Abschluß des
Dreier -Paktes zwischen Japan , Deutschland « nd Italien aus¬
drücke, hoffe ich ernstlich, daß eine enge Zusammenarbeit
zwischen unseren beiden Ländern zur weitere » Stärkung » nd
auch zur baldigen Herstellung einer neuen Ordnung in
Europa beitragen wird.

Chang Chinghni , Ministerpäsident von Mandschuluo ."
Der Führer hat hierauf wie folgt geantwortet:
„Euer Exzellenz danke ich für die mir zum Abschluß des

Dreierpaktes ausgesprochenen Glückwünsche. Deutschland be¬
grüßt aufrichtig die Zusammenarbeit mit Mandschukuo im
Sinne der Ziele des neuen Paktes . Adolf Hitler ."

stbreise des spanischen Innenministers
nach Miinchen

Berlin,  29 . September
Der spanische Jnnenmiister , Serrano Suncr , hat sich heute

vormittag mit mehreren Herren seiner Begleitung im Svnder-
zug zu einem kurzen Besuch der Hauptstadt der Bewegung nach
Miinchen begeben.

In Vertretung des abwesenden Reichsministers des Aus¬
wärtigen von Ribbntrop hatte sich der Ltaatsfekrbtür des Aus¬
wärtigen Amtes , von Weizsäcker, zur Verabschiedung einge-

punck um sie W«11
ks klöne jiir eooo wochenrationengereicht
Gastwirtinnen Wegen Schwarzschlachtungen verurteilt

»er . München,  29 . September
Eine Gastwirtin in Großllöbach hatte seit dem Herbst 1939

in ihrem Betrieb nicht weniger als 46 Schweine schwarz¬
geschlachtet, deren Fleisch sie entweder in der eigenen Gast¬
wirtschaft zur Abgabe markenfreier Gerichte oder zur ebenfalls
markenfreien Lieferung an eine andere Gaststätteninhaberin in
Miinchen verwendete . Das Fleisch der schwarzgeschlachtete»
Tiere hätte zur Zuteilung von ganzen Wochenrationen an
nicht weniger als sechstausend Personen ausgereicht . j

Das Münchener Svndergericht verurteilte die Wirtin aus'
Grohuöbach zu zwei Jahren Gefängnis , 709 Mark Geldstrafe
und 14 090 Mark Wertersatz , die Münchener Wirtin zu zehn.
Monaten Gefängnis und 899 Mark Geldstrafe . >

Lebende feuersiiule
Durch Herdexplosion getötet

ol . München , 29. September
In Rott am Jnn wollte eine 42jährige Frau durch Nach¬

gießen von Spiritus rasch Feuer im Herd entfachen . Tie im
Herd noch vorhandene Glut brachte den Inhalt der Spiritus-
kanne zur Explosion . Die Unglückliche war im Augenblick eine
einzige Fenersänle . Eine Nachbarin , die der über die Treppe
hinunterstürzenden Frau helfen wollte , trug selbst Brand¬
wunden davon . Die Leichtsinnige starb nach qualvollen Stun¬
den im Krankenhaus.

r?mal vorbestrafter kinmiekedieb
Neuerdings zehn Zimmervermieterinnen bestohlen

ner . München , 27. September.
Ein 37 Jahre alter 27mal vorbestrafter Münchener wandle

sich kurz nach seiner Entlassung aus dem Arbeitshaus sofort
wieder seiner „Spezialität ", dem Einmietfchwindel zu. Er be-
stahl und betrog dabei neuerdings über zehn Zimmervermie¬
terinnen und legte außerdem einen Kraftwagensührer und
eine Kassiererin herein , denen er angeblich Zimmer bzw.
Wohnungen verschaffte . Er behauptete , die Miete beim „Ab¬
schluß des Mietvertrages " für seine „Klienten " einen Monat
im voraus bezahlt zu haben . Neben der „Miete " knöpfte er
den gutgläubigen Leuten noch eine feste Vermittlungsgebührund bedeutende Kredite ab.

Das Münchener Landgericht war der Auffassung , daß die
Volksgemeinschaft ein für allemal von einem derartigen
arbeitsscheuen Betrüger erlöst werden müsse und verurteilte
ihn zu fünf Jahren Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust
und Sicherungsverwahrung.

Eine teure Schmuggelsahrt . Ein Gastwirt , der fünf Paar
Schuhe , vier Paar Strümpfe sowie 9990 Zigaretten über die
Protektoratsgrenze geschmuggelt hatte , wurde vom Amtsgericht
in Mährisch -Schönberg zu einer Gefängnisstrafe von fünf
Monaten und zwei Wochen sowie zu einer Geldstrafe von3009 RM . verurteilt.

Bergiftungserscheinungen bei Kindern. In der Umgebung :
von Pribislau aus der Böhmisch -Mährischen Höhe erkrankten :
zahlreiche Kinder unter schweren Vergistungserscheinungen.
Wie festgestellt wurde , sind diese Erkrankungsfälle aus den
Genuß von unreifem Obst mit Wasser und auf den Genuß j
von Mohnkapseln zurückzuführen.

funden . Nach dem Abschreiten einer vor dem Bahnhof äuge - >
tretenen Ehrenkompanie der Wehrmacht begab sich der spanische . .
Innenminister aus den Bahnsteig und verabschiedete sich von
Neichssührer Himmler , den Staatssekretären Dohle und >
Keppler , den Unterstaatssekretären Woermann und Gaus , dem :
Chef des Protokolls , Gesandten von Dörnberg und anderen i
hohen Vertretern vvn Staat , Partei und Wehrmacht.

Der spanische Botschafter in Berlin , General Espinosa i
belos  Monteros,  mit den Mitgliedern der Botschaft , >
sowie eine Abordnung der Falange waren gleichfalls erschienen . .
Von München aus wird sich der spanische Innenminister nach l
Rom begeben . Auch die übrigen Mitglieder der spanischen Dole-
gation haben Berlin kurz ' nach der Abfahrt des spanischen 9
Innenministers verlassen , um über Paris nach Spanten zurück- -
zukehren.

Luremburgs deutsche Zukunft
Luxemburg,  29 . September i

Am Sonnabend erlebte Luxemburg , die Hauptstadt des ehe» ,
maligen Großherzogtums , der erste nationalsozialistische Groß- s
kundgebung. Zum erstenmal hielt der Ches der Zivilverwal - >
tung , Gauleiter und Staatsrat Gustav Simon,  einen Appell !
ab, der die Volksdeutschen Luxemburgs mit der Parteigenossen - l
schast aus den benachbarten Gebieten des Altreiches zu einer s
erhebenden Feier gemeinsamen Bekenntnisses zum national » f
sozialistischen Deutschland zusammenführte.

Druck uns Vsrlsx : „Dromsr 2oltu »A", b78.-6suvorlaL l̂ essr-
ülm« O. m. b. N., Krems». Vsrlsssciirvktor : buk » llödlsrz ILsuptsekriktlsitsr : ckod. 8 Distrieti ; stsllrsrtr . ksuvt-
svliriktleitsr uns Odek vom Dienst : IVildsIm LlilinL ; vsr - -Lutwortliek kür Politik : ltuöoik hlsz-err kür lokales unä Ikiläsr : Dslas pisvdsr ; kür Sport : Dustav Sankt : kür tkisäsr - i
äsntscbs knnösodau : prltr blovor ; kür banäol : Daus jPaters ; kür Kulturpolitik uuä lluterdaltuus : Ksiukarä
^vsrwxu ; sämtlieb lo Krems» . Kerstins? Sebrlktlsituox : !Orak ksisekaek . Kerl!» 81V 68 VorantvmrtUvbvr Loreissn - >
loitor ; gsrbsrt Starke , bremsn . (lültiL : ab 15. ckauuar 1949: jPreisliste Istr. 9. !

Patrouillen -Zufammenstöße in ststafrlka
ver italienische wekrmachtsdericht— krfoigreiche ffngriffe der Luftwaffe

liano wieder nach Nom abgereist
Herzliche flbschiedskundgebunsen der verliner Vevöikerung

Die glückliche Geburt eines gesunden
Sonntagsjungen

zeigen hocherfreut an
Anni Linkamp, geb. Diepholz
Alex Linkamp

Bremen , den 29. September 1940 . ^
Kurze Wallfahrt 1, z. Z . Privatkinik Wielandstr.

Infolge eines schweren Unfalles verloren
wir unseren lieben , kleinen Sohn , Bruder,
Enkel und Neffen

Henry
In tiefer Trauer:

Wilh . Kaethner und Frau,
Antje , geb . Maas
Günter Kaethner , z. Z . Stettin
Rudolf Kaethner , z. Z . schwer¬
verletzt im Diakonissenhaus
Helene Kaethner
und die nächsten Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag , 1. Dk-
tober 1949 aus dem Erambker Fried !,os statt.

^stalle
8ckro1t

Llwapier
Altgummi

?rlek L iVosse
Nsckl.

Seewenjcstraße 77
Telewn 8 12 91

Wir erhielten jetzt die unfaßbare Nachricht,
daß unser einzigster , hoffnungsvoller Sohn,
mein lieber Bruder und Schwager , der

Mech. Gefreite

MedrW Wbm
Inhaber des E. K. N 1939 und
Spanicnverdienstkrcnz in Bronze

in seinem 21. Lebensjahre in treuer Pflicht¬
erfüllung für Führer und Vaterland ge¬
fallen ist.
In tiefem Schmerz:

Gustav Ahlborn und Frau,
Dora , geb Zimmermann
Käthe Pabst . geb. Ahlborn
Werner Pabst. z. Z. Wehrmacht
und alle Angehörigen.

Bremen , im September 1949, Rembertistr . 7.
Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

57 ^ s57 « kL7kIi

Heute, 18.39- 21.39 Uhr
Geschl. Borst . f. d. Kultur¬
ring der Hitlerjugend,
1. Ring , 1. Borst.

ois kvMgs
Joksnns

Schauspiel v. Bernhard Shaw

Dienstag , l Oktober,
19—21.39 Uhr
Dienstag -Platzmiete

ors Ltunsis
mit Msxs

Lustspiel von Alfred Möller
und Hans Lorenz

Mittwoch, 2. Oktober,
19—21.30 Uhr
Mittwoch -Platzm . Gruppe 8

Ms LtunrI«
mit ZUoxs

Donnerstag , 3 Oktober,
18.39- 21.39 Uhr
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Schalkes Meisterelf ausgeschieden
Die dritte Ischammerpokal -Schiußrunde — Napid in pokalsorm

Wohl eine der größten Ueberraschungen der acht Spiele der verlängerten Spielzeit gewann der Sportclub mit dem

rdi,

K«, U
"ktg jis

iMj tl

Der in Bremen erstmalig veranstaltete und vom RV Rad¬
tour ' st e n - L port - Wande  r e r " ausgerichtete Rad-

. rennwettbewerb um Bremens Häusermeer in dem wiederholt; vvn uns bekanntgegebenen Straßenzug Bremens weitlicknr
! Vorstadt : Vegesacker Straße . Waller Ring . St «isens >7a Cai
' vinstraße , Landwehrstraße . Vegesacker Straße gestaltete sich zu
- einer von Beginn an kampfreichen Straßensahrt und zu einem

großartigen Abschluß sur die bremische Sportzeit im Freien
Es kam zu mit Spannung erwarteten Auseinandersetzungen
die immer und immer wieder , und zwar aus der ganzen
Rennstrecke , zu spannendem Kampsgeschehen führten

Können die wenigen ^ -Fahrer — mit unserem Bremer
Lokalmatador Nothdurst — die Vorgaben von zwei Mi¬
nuten sür die L -Fahrer und einer Minute sür die 6 -Falirer
holen ? Diese Frage beschäftigte Bremens Radsportfreunde , als
das etwa 50 Mann starke Feld sich zum Wettbewerb stellte
Die Vorbedingungen schienen sür die „Leichtgewichtler " ge¬
geben zu sein , allein das Rennen ergab , daß auch die Ver¬
folgenden sich der schweren Ausgabe bewußt waren und von
Anfang an aus Tempo drückten . So wurden die ersten2,5 Kilometer langen Runden in etwas über vier Minuten

( zurückgelegt , ein Feicksen, daß das Tempo auf die Dauer
i nur der Tüchtigste durchholten konnte . Wohl vermochten die

Vorgabeleute den ersten Wertungsspurt in der sechsten Runde
unter sich auszumachen , aber in dem darauffolgenden Gang
hatten die ^ .-Fahrer unter der tüchtigen Führung von Noth-
durst das Vorderfeld erreicht und beteiligten sich mit Erfolgan den Punktwertungen . Leider wurden an einer Kurve
unsere Bremer Töbe und Nicato.  ferner der Hannove¬
raner Oelkers  und der Hamburger Hopp  durch Sturzzurückgeworfen.

Im übrigen wurden die fünf Wertungsspurts der 6., 12.,
18.. 24., 30. Runde gewonnen von Brüning  vor Fehrcke,
Cords , Gahck, Jacob , weiter Nothdurft  vor Gayck, Achter^
berg , Brüning und Köhrmann ; Nothdurft  vor Gahck,
Köhrmann , Osmers und Rütte ; Nothdurft  vor Gahck,
Jacob . Nicato und Osmers ; und Nicato  vor Notlchurfh
Gahck. Jacob und Achterberg . so daß sich insgesamt folgen¬
des Schlußergebnis herausstellte : 1. Nothdurft (VC . Bre¬
ms ) Bremen , 2 Std . 19 Min . 19 Punkte ; 2. Gahck (Rad-
touristen -Spvrt -Wandereri Bremen , 17 Punkte ; 3 Nicato
(Diamant ) Bremen , 7 Punkte ; 4. B r ü n i n g. Hannover;
5. Jacob,  Hannover ; 6. Achterberg,  Hamburg;
7. Köhrmann (Flottweg ) . Bremen ; 8. Osmers (Rad-
touristen -Sport -Wanderer ) Bremen ; 9. Cords,  Hannover;
IN. Rütte,  Hamburg ; 11. Hansmann (Radton risten-
Sport -Wanderer ) Bremen ; 12. Hastendorn,  Hannover;

13. Dominski,  Hamburg . Die eingelegten Prämien-
fpurts  wurden gewonnen : einmal Nothdurft vor Gahck,
und zum anderen Nothdurft vor Nicato , Den Führungspreis,der von dem Fahrer gewonnen wurde , der an einer un-

unten  Stelle das Feld anführte , erhielt der Bremer
Nothdurft , und zwar zusammen je fünfmal führend mit
Dominski , belegte jedoch siebenmal den zweiten , während
Dominski nur fünfmal den zweiten Platz belegte.

Nach dem Rennen fand in der Aula der Schule Helgo-
lander Straße durch den Vereinsführer des ausrichtenden
Vereins „Radtvnristen -Sport -Wanderer ", August We über¬
hol  d die Siegerverkündung und Preisverteilung statt.
Hierbei stattete er den sür die Freigabe der Strecke verant¬
wortlichen Stellen , insbesondere dem Kommandeur der Bre¬
mer Schutzpolizei , Oberst Schroers,  sowie dem Ab-
schnittskommandeur Hauptmann Cordes  und Revierführer
Leutnant Bohne,  deren Einsatz durch Vermittlung des
stellv. Bezirksführers ^ -Sturmbannführer Behrens-
Löblich  geschah , seinen Dank ab. Sein Dank galt ferner
den Mitarbeitern , die sich für das Zustandekommen des Ren¬
nens besonders eingesetzt haben , namentlich der Behörde für
Leibesübungen . Sein besonderer Dank galt auch den Spen¬
dern der Ehrenpreise des Rennens , an der Spitze der Senat
der Freien Hansestadt Bremen und allen Einzelspendern,
deren Namen wir bereits an dieser Stelle bekanntgegebenhaben.

Der für Bremen vollkommen neuartige Straßenwettbewerb,
offen sür die Radrennfahrer der Sportbereiche Niedersachsen
und Nordmark hat einen in jeder Beziehung technisch ein¬
wandfreien Verlaus genommen und das gewaltige Interesse
Bremens Radsportgemeinde an diesem Radrennen rund
durch das Häusermeer der westlichen Vor¬
stadt  hat dem veranstaltenden Organisator August Wen -
Verhold  mit seinem bewährten Mitarbeiterstab , den Fach¬
warten August Behrens - Löblich.  Wilhelm M «Her-
Holz,  Karl Röper  usw . an der Spitze , die erfreuliche
Veranlassung gegeben , dieses Radrennen auch sür die folgen¬
den Jahre starten zu lassen . Die bei einer Erstgeburt nicht
zu vermeidenden Kleinfehler , die gestern keinesfalls störend
in Erscheinung traten , werden sür die Zukunft behoben und
noch weitere größere Veranstaltungen erwarten lassen. Und
damit dürsten dem bremischen Radsport noch alle Werbe-
möglichkeiten offenstehen , zumal man mit der Freigabe dieser
Strecke durch den Bezirkssachwart Behrens -Löblich bei Poli¬
zeioberst Schroers aus volles Verständnis gestoßen ist . 6s. 8.

lura in der Vereichsklasse
Die Punktspiele begannen — Hake Siege von Hannover SS und Werder

In der niedersächsischen Bereichsliga begannen am Sonntag in beiden Staffeln die Punktspiele , die allemit Favoritensiegen endeten . Wie schon in jedem Jahre zeigte sich auch jetzt wieder das große Interessefür Punktspiele , die doch immer wieder mit besonderer Spannung verfolgt werden . Der Kampf um diePunkte hat begonnen und Sonntag sür Sonntag wird er die Zuschauer wieder in seinen Bann ziehen.
Zu einem vielversprechenden Start in die neue Serie gestal¬

tete der SV . Werder am Sonntag sein erstes Punktspiel gegen
Tch-inkel 04. Ueberlegen mit 6 :1 (4:0) wurde Schinkel geschlagen,
wobei der Sieg der Grüntveißen auch in dieser Höhe verdient
war. Die Bremer hatten ein interessantes Experiment unter¬
nommen, um die immer noch schwach« Angriffsreihe zw ver¬
stärken. Dadei wurde als Stnrmsnhrer der langjährige Tor¬
wart Nagel  ausgestellt , der sich recht gut einführte . Naget
war mit drei Treffern erfolgreichster Torschütze und vielleicht ist
er der kommend « Mann . Werber ist schon seit dem Abgang von
Boy Mahistedt afff der Suche nach einem geeigneten Stürm¬
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- Lwy rvlayrilevr auf der Lneye nach einem »«eigneren e- rnvm-
ü sichrer. Scharmann wurde inzwischen aus der Verteidigung

f? " ^ herausgenommen und zusammen mit Tibulsky und Stürmer
werden diese drei künftig in der Läuferreihe zu finden sein,

: die damit endgültig sein soll . In der Verteidigung steht neben
I Kraatz AhrenS uns,der Jmngliga und im Tor wieder Nelzmann.
«Die Angriffsreihe spielte von rechts nutz links : ZioKeiwitz,
UFreudenberg , Nagel , Zymner , Degcnhardt.
M Schinkel 04 konnte nicht mit der gleichen Elf antreten , die
«kürzlich den Bereichsmeister VfL . geschlagen hatte . Immerhin
t hatte dieser Sieg dvch in Bremen aufhorchen lassen und Wer-
' ders Anhänger waren gespannt , wie die Grünweißen mit

der als kampfkräftig bekannten Elf vvn Schinkel fertig werden
würden . Nachdem Werder gegen Eintracht Brcmnschweig über¬
raschend glatt verlor , zeigten sich die Bremer von einer ganz
anderen Seite . Gegen Schinkel klappte plötzlich alles und
gleich mit 6:1 (4:0) wurde der Gegner im ersten Punktspiel
geschlagen.

Hannover 96  überfuhr wie erwartet die Sildes-
heimer  glatt mit 7:1 (3 :0) und hat damit bereits einen
guten Torvorsprnng erzielt , der später von Bedeutung sein
kann . Das Spiel stand jederzeit im Zeichen der 90er , die sich

. das Heft nie aus der Hand nehmen ließen und im Gegensatz
^ zum Treffen gegen Arminia am Vorsonntag mit drei neuen" Spielern aus Westfalen antraten und sich außerordentlich gut
^ machten . Jedenfalls hatte Hildesheim 07 gegen diese starke

Elf der 96er nichts zu bestellen.
Das zweite Treffen der Südstaffel zwischen Eintracht-

k Braunschweig und Arminia-  Hannover , das als der eigent-
Is liche Schlager des ersten Spielsonntags betrachtet werden

mußte , fiel aus , weil in Brannschweig das Handballspiel zwi¬
schen Niedersachsen und Sachsen um den Adlerprcis stattfand
und zwei derartige Spvrtereignisfe nicht- miteinander kolli¬
dieren sollen.

In Osnabrück stellte sich der Bereichsmeister VfL . Os¬
nabrück dem ASV . Blumenthal  zum Kampf . Mit
2:0 (1:0) holten sich die Osnabrücker Sieg und Punkte . Beide
Mannschaften gefielen nicht sonderlich , denn die Leistungen
waren noch nicht so, wie man sie von Bereichsmannschasten
erwartet . Blumenthal hatte dazu das Pech . in der zweiten
Halbzeit einen Verteidiger zu verlieren , so daß diese Nieder¬
lage nickst zu vermeiden war , die übrigens dem Spielverlauf
entsprechend ausfiel . .

T u r a - Gröpelingen gehört vom heutigen Sonntag der
Niedersachfen -Bereichsklasfe an , denn in Osnabrück gewannen
die Bremer nach hartem Kamps mit 2:1 (0:1) knapp aber ver¬
dient gegen 97 Osnabrück und eroberten sich damit einen
Platz in der Nvrdstafsel der Bereichsklasse Niedersachsens.
Schon am nächsten Sonntag müssen die Gröpelinger in den
Punktekampf der höchsten Klasse eingreifen und den ASV.
Blnmenthal aussuchen.

Der Spielplan für den 8. Oktober lautet : Linden 07 —
Göttingen OSz wahrscheinlich Eintr . Brannschweig — Arminia
Hannover ; Schinkel 04 — Wilhelmshave » 05 und ASV.
Blumenthal — Tura Gröpelingen.

Die Spiele in der ersten  B r e m e r S P i e l k l a s s e wur¬
den am Sonntag fortgesetzt , wobei der bisherige Tabellen¬
führer , der Bremer S B ., vom BfL . Hemelingen  über¬
raschend mit 4:3 (2:3) geschlagen wurde . Allerdings ist hierbei
zu bemerken , daß der Sieg der Hemelinger , die auf eigenem
Platz einen immer gefährlichen Gegner abgaben , doch sehr
glücklich war . Der Bremer SV . hatte in technischer Hinsicht ein
klares Plus , das aber nickst zum Siege ausreichte . Die Heme¬
linger hatten mit ihrer lleberrnmpelnngstaktik Erfolg und
schlugen die Blau -Weißen , obwohl man ihnen nach den zu¬
letzt gezeigten Leistungen keinerlei Siegesanssichten einräumte,
mit 4:3. Der Bremer Stadtmeistcr , die Sportfreunde , unter¬
lagen dem VfB . Komet mit 2:5 (1:4). Der Sturm der Wein-
rotcn war auch diesmal wieder vor dem gegnerischen Tor zu
unentschlossen . Die zweite lleberraschnng »ab es in Olden¬
burg , wo der DsL. 94 vom FV . Woltmershansen mit 2:0 (1:0)
geschlagen wurde . Der VfL . hatte viel Ersatz einstellen müssen,
der sich nicht bewährte . Die Wvltmershauser waren in allen
Mannschaststeilen besser und gewannen durchaus verdient.
Besonders schwach bei den Oldenbnrgern war der Sturm , der
sich gegen die gute Abwehr der Bremer nicht durchsetzen konnte.

Ungarn — Jugoslawien torlos . Der Fntzball -Äänderkamps
Mistsen Ungarn und Ji .gvstawion im LLe-t'tbewevb um den
Donau -Pokal endete am Sonntag in Budapest vor 23 000 Zu¬
schauern 0 :0. Trotz der eindeutigen Uckbevlegenheit der Ungarn
blieben z-älstbare Erfolge aus , da der Agramer Schlußmann

'Glaser sich selbst übertraf . Die ungarische Mannschaft befrie¬
digte nickst auf allen Posten.

vie Vorschlußrunde um den fldlerpreis
Nicht gang ohne Uederraschung ging die am Svnntag in

Brannschweig und Duisburg ausgrtragene Vorschlußrunde um
den Adlerpreis des Reichssportführers im Handball vor sich.
Die Eis vvm Niederrhein mußte sich unerwartet eine Niederlage
in Baden gefallen lassen, das mit 9:7 (4:3) zum Erfolg kam.
Im anderen Tressen erzielten die Sachsen als Adlevpreis-
Verteidiger einen sicheren 10:5 (3:2)-Sieg , so daß also Sachsen
und Baden am 13. Oktober das Endspiel liestreiten werden.

in - er dritten Schlußrunde um den Tschammerpokal ist das
Ausscheiden des Deutschen Meisters FC . Schalke 04. Die
Westfalen wurden von der Spielvereinigung Fürth nicht ein¬
mal unverdient mit 2:1 (1:01 geschlagen . Es war ein packen¬
der Pokalkampf , den die 16 000 Zuschauer erlebten . Den
Schaltern wurde ihr sehr hartes Spiel zum Verhängnis , denn
der in dieser Beziehung besonders ausfällige Mittelläufer
Tibulski verschuldete an Fiederer einen Elsmeterball , den
Zollhöser zum zweiten entscheidenden Treffer verwandelte.
Die Kleebläitler waren schon in den ersten Spielminuten
durch ein Tor von Hack in Führung gegangen und be¬
haupteten diesen knappen Vorsprang bis zur 85. Minute.
Erst zu diesem Zeitpunkt gelang Burdenski der schon längst
fällig « Ausgleich . Vier Minuten später ereignete sich der ein¬
gangs erwähnte Vorfall , der den Augsbnrger Schiedsrichter
Hirsch zu einem Strafstoß gegen Schalke veranlaßte . Die
Gäste versuchten mit Macht , das Spiel zu ändern , aber die
FUriher verteidigten sich zäh und erfolgreich bis zum er¬
lösenden Schlußpsiss . Den großartigen Sieg verdankt Bayern
in erster Linie dem ausgezeichneten Waldhoser Verteidiger-
Paar Sigl/Schneider , gegen die der Schalter Angriff sich nicht
durchzusetzen vermochte . ^

Der Club gewann nur mit 1 :0
Vor 10 000 Zi .ischcmern siegte der Pokalverteidiger 1 FC.

Nürüberg im Berliner Poststodivn über Union Oderschvne-
wckidenur knapp mit 1:0 (0 :0). Sv moger dieser Erfolg auch
ausgefallen ist, so muß dem Club doch bsskeinigt werden , dyß
er ihn .wirklich verdient Hot. Wohl wurden aus beiden Leiten
keine Glanzleistungen vollbracht , aber die Bayern erwiesen sich
doch als die erfahrenere und talktisch klügere Mannschaft . Es
wurde hart gekämpst , und besonders Billmaun fuhr schars da¬
zwischen; dennoch blieb alles im Rahmen des Ertaubten . Eine
sehr gute Partie lieferte Nürubergs Mittelläufer Kennomann,
der leider im letzten Drittel am Knocket verletzt wurde . Seinen
Posten übernahm Pfänder.

Hoher Rapid -Sieg
Der Ostmark -Meister Rapid -Wien landete in der Stutt¬

garter Adols -Hitler -Kampfbahn mit 5:1 (3:0) einen eindrucks¬
vollen Pokalsieg über die Stuttgarter Kickers. Die Wiener
waren von Beginn an die bessere Mannschaft , und schon
bei der Pause war der Ausgang des Spieles nicht mehr
zweifelhaft . Ganz hervorragend war die Länserreihe Wagner-
Sosstütter -Skoumal . die eindeutig das Feld beherrschte und
das Hauptverdienst an dem Erfolg hat . Vor allem Hos-
stätter war in prächtiger Form und ließ den gefürchteten
Conen nicht zum Zuge kommen . Es nützte dem National¬
spieler nicht viel , daß er nach der Pause zum linken Flügel
überwechselte , denn auch weiterhin blieben die Schwaben
im Angriff recht schwach. Im Sturm der Wiener war Bin¬der der große Spieler , obwohl er diesmal kein Tor schoß

Fortuna in alter Frische
Am Niederwald siegte Fortuna -Düsseldorf vor 5000 Zu¬

schauern im Pokalkampf über Eintvackst-Franksurt mit 3:2
(1:1). Es war ein redlich verdienter Erfolg , zumal der alte
Kämpe Albrecht sür Glowacki das Tor hüten mußte . In
der Abwehr war Janes wieder überragend , während im An¬
griff Pickartz der beste Spieler war . Ohne Tadel war das
Schlußdreieck der Eintracht , dvch stand im Sturm Adam
Schmitt auf einsamer Höl^ . Fortuna kam durch Pickartz in
Front , doch der Urlauber Roll sorgte sür den Gleichstand
so daß es zur Pause noch 1:1 hieß . Nach dem Wechsel wurde
eine ziemlich harte Gangart angeschlagen und Janes mußte
ein Vergehen Rölls durch einen Elfmeter büßen , den Schmitt
einschoß . Kvbierski zog fünf Minuten später gleich, und
Pickartz konnte durch ein Kopsballtor schließlich den Sieg
Fortunas sichern.

VfL . Königsberg in guter Fahrt
Ostpreußens Altmeister VsB . Königsberg hat durch einen

überzeugenden 5:1 (1:0) -Sieg über den Ballspiel - und Eis
laufverein Danzig die vierte Schlußrunde erreicht . Mit dem
Anpfiff an spielten die Königsberger überlegen , doch schei
terten sie zunächst an dem guten Danziger Torwart , der
bis zur Pause nur einmal bezwungen werden konnte . Als
nach der Pause das zweite Tor erstritten war , kamen die
Gäste nach einem Durchbruch ihres Rechtsaußen zum ein
zigen Treffer.

Elf Tore im Wiener Pokalkamps
Dem Kampf der beiden Wiener Mannschasten Wacker und

Sportclub wvhnten in Meidling 5000 Zuschauer bei. Erst in

torreichen Ergebnis von 8:5. Wacker führte zur Pause schon
mit 3:1, aber die Abwehr leistete sich im weiteren Verlaus
chwere Fehler , so daß der Sportclub Tor um Tor ausholen

konnte . Zum Schluß war Wacker noch einmal mit 5 :4 vorn,
aber zwei Minuten vor dem Abpfiff lag der Sportclub bei
5:5 wieder auf gleicher Höhe. In der Verlängerung erzwäng
Epp , der überragende Spieler des Kampfes , sür den Wiener
Sportclnb den Sieg.

Dresdener SC . wie er wollte
Bor über 4000 Zuschauern erfocht der Dresdener SC . im

heimisckien Ostra -Gölzege mit 6:0 (2 :0) einen überlegenen Sieg
gegen Rotweiß Frankfurt . Die Mcnnstädter liehen nach gutem
Beginn bald stark nach und waren zum Schluß kaum noch
im Bilde . Der Sachseumeister hatte bis aus Richard Hosmann
seine best« Mannschaft zur Stelle . Schasser und Machest« hatten
nach Ablauf der ersten Viertelstunde zwei Tore vorgelegt,
weitere Erfolge verhinderte bis zur Pause der gute gegnerisch«
Tvoiuann . Nach dem Wechsel schoß Mittelläufer Dzur aus dem
Hinterhalt ein drittes Tor . Dann kamen BoczeE, Schön und
abermals Bocze'k an die Reihe.

Eschweiler hat ausgespielt
Die TG . Eschweiler , die lange Zeit im Pokalwettbewerb die

Rolle eines F-avoritenschrecks gespielt hat , ist nun vom Schick¬
sal ereilt worden . Schwarzweiß Essen ivar für Eschweiler doch
ein zn mächtiger Gegner , der mit 5 :2 (2:1) einen klaren Sieglandete.

Stern siegt im Handball
In der I . Klasse fand nur eine Begegnung statt . In

Habenhansen gab es einen harten , aber auch flotten Kampf
um die Punkte . Die Gäste hatten mehrere Urlauber zur
Stelle und konnten mit ihrer alten kampfkräftigen Mann¬
schaft das Spiel leicht überlegen gestalten . Wenn die Haben-
hanser auch zu Beginn des Spieles mit 2:0 in Führung
gehen konnten , so war doch sehr bald der Ausgleich und die
Führung erzielt . In der zweiten Hälfte waren auch die Gäste
überlegen , hatten sie in der Ueberwindung des Habenhauser
Torwarts , dem mehrere schwere Fehler unterliefen , ein
leichtes Spiel . Aber auch im Habenhauser Sturm mangelte
es, abgesehen von großem Schutzpech, manchmal an der er¬
forderlichen Entschlußkraft . Die Gäste haben das Spiel und
damit die Punkte verdient gewonnen.

Zn Osterholz -Tenever trat der SV . Arsten ohne abzusagen
nicht an und wird daher wohl beide Punkte abgeben müssen.
Tura H — Hastedter MTV.  6 :2 (5:1). Der TD.
Woltmershansen hatte den Bremer Sportverein zu Gast . Die
BSDer hatten vor der Pause klar mehr vom Spiel und holten
eine sichere 8:2-Führung heraus . Nach der Pause ging es
ausgeglichener zu, so daß der BSV . mit einem 10:3-Sieg zu
beiden Punkten kam. Grambke 1. Jgd . — Hastedt 1. Jgd.
10:2; Grambke 2. Jgd . — Hastedt 2. Jgd . 11:0; Leeste 1. Jgd.
gegen Arsten 1. Jgd . 8:6; Leeste 2. Jgd . — Arsten 2. Jgd . 8:1;
Arsten Frauen — Habenhausen 6:2. *

Zaooritensiege im Hockey
Im Hockey gab es die erwarteten Ergebnisse , wenn auch

das eine oder andere vielleicht etwas höher ausgefallen ist
als angenommen , so blieben doch Ueberraschungen auf der
ganzen Linie aus.

Club zur Bahr — MTV . von 1875 1:3 (1:1). Nach dem
schwachen 2:0 der Bahr gegen Tura konnte man den Tur¬
nern die besseren Siegesanssichten einräumen . Die Vahrer.
die in diesem Jahr nur mit einer schwachen Elf an den
Start gehen , fanden sich schneller als ihre Gegner in das
Spiel und hatten zunächst kleine Vorteile . In der Mitte der
ersten Halbzeit fiel durch den Linksaußen auch das Füh¬
rungstor , das jedoch das einzige Vahrer Tor bleiben sollte.
Die Turner glichen schon kurz daraus durch ihren Mittel-
stürmer aus , erhöhten nach der Pause durch Halbrechts und
Mittelstürmer auf 3:1 und konnten ihre Ueberlegenheit wäh¬
rend dieser Zeit dadurch auch zahlenmäßig richtig wiedergeben.

Wesexslug — Bremer Hockeyclub 0:4 (0:3). In der Bremer
Kampfbahn - konnte der Bremer Hockeyclub in einem über¬
legen durchgeführten Spiel einen verdienten Sieg verbuchen.
Tantzen und Struckmann (2) sorgten vor der Pause sür
eine beruhigende Führung , dem Prüfte nach dem Wieder-
anpfiff noch ein viertes Tgr hinzufügte.

Tura Gröpelingen — Hockeyclub Horn 0:13 (0:6). In Grö¬
pelingen stand der Sieg der mit einer sehr starken Elf an¬
rückenden Hörner keinen Augenblick in Frage . ' Tura hatte
zudem einen sehr schwachen Torhüter und stand daher auf

I verlorenem Posten.

Vezirksmeisterschasten im Schwimmen
6Ian ; ender fluftakt zur winterlichen Hallensaison

Zu einem wohlgelungenen Auftakt der von nun ab all¬
monatlich stattfindenden Schwimmveranstaltungen gestalteten
sich die Bremischen Meisterschaften im Schwimmen , die gestern
unter erfreulich starker Anteilnahme schwimmsportbegeisterter
Zuschauer im Hansabad slott abgewickelt wurden . Unter den
Antvesenden befand sich auch Bremens Sportbezirkssührer
H. D. Meier.  Nicht weniger als 200 Teilnehmer waren am
Start , unter ihnen auch Europameister Balke,  der mit sei¬
ner über 200 Nieter geschlvommenen Zeit von 2:46,5 vor As¬
kamp mit 2:56,4 eine ganz besonders hervorstechende Leistung
bot in Anbetracht des ersten Hallenstarts der jetzt angelau-
senen Saison . Ihm nachzueifern war das Ziel des ganz be¬
sonders nachdrängenden Nachwuchses , der bei dem durch die
Umstände bedingten Fehlen von den Meistern Fischer , Heibel
und Freese Gelegenheit hatte , sein hohes Können in das beste
Licht zu setzen. So waren die im Durchschnitt erreichten Lei¬
stungen alle als gut zu bezeichnen , wie es bei dem hohen Stand
des Bremer Schwimmsportes nicht anders zu erwarten war.
Am Start waren Vertreter sämtlicher bremischen Vereine , des
Oldenbnrger Schwimmvereins , der Kriegsmarine der Nordsee
und die guten Schwimmer der Wesermündnng . So konnte der
Wesermünde KienaS , der bereits als Dritter bei den deutschen
Meisterschaften gesiel, den Sieg im Männerjugend -Kraul¬
schwimmen über 100 Meter in der ausgezeichneten Zeit von
1:03,5 mit nach Hanse nehmen . Die Ergebnisse:

1. Männer -Jugend -Kraulschwimmen , 100 Meter . Klasse
Anfänger:  1 . O. Fähloh , SV . Weser , 1:16. 2. H. Hä¬
rtn », SC . Wassersreunde , 1:16,5. 3. R . Haken , SV . Weser,
1:16,6. Klasse  2 : 1. G. Kollen , SBW ., 1:07.5. 2. I . Ha¬
ken, BSV ., 1:10,2. Klasse 1:  1 . H. I . Kienast , SBW ..
1:03,5.

2. Frauen -Jligend -Brustschwiuimen 100 Meter . Klasse
Anfänger:  1 . U. Hülsewede , BSV ., 1:42,2. 2. S . Keil,
BSV ., 1:43,6. 3. L. Behrens , SB . Weserm ., 1:46,3.

3. Frauen -Jugend -Brustschwimmen 200 Meter . Klasse  2.
I . H. Askamp , BSB ., 3:31. 2. U. Rüst , BSE .. 3:37.6.
Klasse 1:  1 . H. Keil , BSV ., 3:26,7.

4. Männer -Rückenschwimmen 100 Meter . Klasse An-

-C ., 1:31,4. Klasse 4 : R.
se  3 : 1. L. Lüften , SB . W«sm.,

sänger:  1 . H. Eode , BL
Meisch, BSV ., 1:24,4. Klaj
1:25,5. Klasse 2:  1 . G. Jonas , . BSE ., 1:19,5.

5. Fraueil -jrraulschwimmcii 100 Meter (Gleichzeitig Bszirks-
meistersch. Bez. 3). K l a s s e III : 1. I . Beckfeldt, BSD ., 1:30,6;
Klasse  II : 1. E . Wich , BTC ., 1:21,5; I . S . Lager , BSD ..1:21,5; Klasse  I : 1. S . Nickens, BSV ., 1:15,ü

6. Männer -Brustschwimmcn 200 Meter (Gleichzeitig VeziM-
meistersch. Bez. 3). Klasse  II : 1. H. Borchers , SB . Weser,
3:06,5 ; Klasse  I : 1. A. AAamp , BSV ., 2:56,4; Sonder¬
klasse:  1 . I . BnKe , Art . Eeir . Kriegsmarine , 2 :46,5.

7. Männer -Jugend -Brustschwimmen , 100 Meter . Klasse
Anfänger:  1 . K. Kndwin , SV . Weser , 1:28,1; 2. K. Vol¬
lender , BSE ., 1:31,2; 3. H. Pinkenell , BDE ., 1:31,5; 4. Reimers,
O- B., 1:32,5; 5. B . Scheler . SV . Weser , 1:32,9; 6. H. Häring,
Wassersreunde , 1:33,9; Klasse  II : 1. O. Fähloh . SV . Weser,'1:24; 2. S . Kollem , SB . Weseom., 1:25.

8. Frauen -Jugend -Kraulschwimmcn , 100 Meter . Klasse
Anfänger:  1 . G . Möller , BSE .. 1:27,5 ; 2. U. Hülsewede,
BTV ., 1:32,5; Klasse  II : l . H. Keil , BSV .. 1:28,9; 2. L.
Kern , BSV ., 1:27; 3. R. Meyer . BSV ., 1:30,9.

9. Miinner -Kraulschwimmen , 100 Meter ^Gleichzeitig Bezirks-
meistersch. Bez. 3). Klasse  II : 1. M . O. Gefr . Willoms.
Kriegsmarine , 1:08,2 ; 2. H. Borchers , SV . Weser . 1:08,2;
Klasse  I : 1. W . Rundnnrnd , BSV ., 1:04,1.

10. Männer -Kraulschwimmen , 100 Meter . Klasse An¬
fänger:  I . Monsees , AG We .. 1:16.4; Klasse IV:  1.
W . Liters , BSC ., 1:13,4 ; 2. R . Meisel , BSV ., 1:14,3;
Klasse III:  1 . Scholven , OSV . . 1:09,4; 2. Klockgether.BSV ., 1:10,5.

11. Miinner -Jugend -Rückenschwimmcil , 190 Meter . Klasse
Anfänger:  1 . Pinkenell , BSC ., 1:36; 2. H. Tiemann,
BSV ., 1:46,4 ; Klasse  II : 1. N. Haken SB . Weser , 1:22,3;
2. O. Fähloh , SV . Weser , 1:22,3; Klasse  I : H. I . Kienast.1:27,7.

12. Miinner -Kraulstafsel : 4XS0 Meter . KlasseIV:  1 . BSC.
.2:14,5; Klasse  III : 1. Oldenburg SV .. 2:11.5; Klasse  I I:
1. Kriegsmarine Nordsee , 1:59,2.

Oak 80  viele ^ euncle einer gepflegten Äggrette immer wieder ikrs
bekarrlicke Vorliebe
für clis kd !( 8ILIl >l l>lr. 5 bekunden, kst 8elnen guten OrurxH.
Die kdl ( 8I5l ^ verdicktet suf lco8t8pieligeVerpeckung. um
clsfür be8oncler8Hochwertigen Isbsk bieten ?u Icönnen.
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6ibt es einen besonderen Gasalarm?
Bremen,  30 . September.

Im Rahmen der Behandlung einer Reihe technischer Lust-
schutzsragen, die noch in der Oefsentlichkeit als umstritten
gelten , hat eine Groß -Berliner Stelle des Reichslustschutz¬
bundes auch eine Frage beantwortet , die häusig zu Gerüchten
Anlaß gegeben hat , nämlich die Frage , ob es einen beson¬
deren Gasalarm gibt . Am meisten geglaubt sei hierzu die
Behauptung , daß , wenn einmal Gasbomben abgeworsen wür¬
den , die Sirne sofort nach der Warnung noch einmal er¬
töne . Es wird betont , daß diese Auffassung grundfalsch
ist . Die dasür zuständigen Steilen werden , wenn es wirklich
zu derartigen Abwürfen kommen sollte, Mittel und Wege
sinken , die Bevölkerung schnellstens davon zu unterrichten.
Man soll daher allen falschen Parolen , wie sie vorstehend ge¬
kennzeichnet wurden , entgegentreten.

Vrilische kullurschander
Brandplättchen aus das Cloppcnburger Museumsdors

In der Nacht zum Sonntag versuchten die fliegenden
Brandstifter der RAF . wie allnächtlich den Gau Wescr-Ems
heimzusuchen und streuten erneut ihre Brandplättchen über
Dörfer , Felder und Wälder , glücklicherweise ohne irgend¬
einen Schaden anzurichten . Dabei aber befolgten sie wieder
einmal wie in Potsdam , Friedrichsruh und Weimar den be¬
sonderen Befehl ihres Meisters Churchill, absichtlich und
schänderisch deutsche Kulturstätten zu treffen. So wurden in
dieser Nacht u. a. zahlreiche Brandplättchen auf das Mu¬
seumsdors in Cloppenburg  abgeworfen . Diese
Anlage » die mit ihren 2N Gebäuden, mit ihren beiden über
hundertjährigen Bauernhäusern , mit ihrem adeligen Herren¬
haus aus d?m Jahre 1680, mit Mühle und Dorstcich auch
aus der Lust deutlich zu erkennen ist, stellt mit ihren Bau¬
ten und kostbaren Sammlungen bäuerlicher Handwerkskunst
ein einzigartiges , unersetzliches Heimatmuseum des Olden¬
burg » Münsterlandes und eines der schönsten Kulturdenk¬
mäler deutschen Bauerntums dar. Es ist nur dem glücklichen
Umstand, daß keines der Brandplättchen aus eines der reith-
gedeckten Dächer siel, und dem sosortigcn Einsatz von Such-
kommandos zu danken, wenn hier nicht unabsehbarer und
nicht wiedergutzumachender Schaden entstanden ist.

An die 100 Mann Landesschützen, Jugendfeuerwehr und
andere freiwillige Hilfskräfte suchten das große Gelände ab,
bestiegen die brritgebauten Strohdächer und vernichteten dir
Brandplättchen , so daß nur einige wenige davon zur Ent¬
zündung kamen. Wenn man bei der einzelnen Sprengbombe,
die vor einiger Zeit schon einmal in die unmittelbare Nähe
des Museumsdorses geworfen wurde , noch im Zweiscl sein
konnte, bei diesem heimtückischen Ueberfall jedoch liegt die
brand st isterische Absicht  und der Wille zur Ver¬
nichtung einer der schönsten Stätten bäuerlicher Kultur klar
aus der Hand. Aber auch dieses Berbrechen wird mit un¬
verwischbaren Lettern in das Schuldbuch Englands eingetra¬
gen werden!

5̂ -6eiLti5t̂ ekrgeirt
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Es wird heute verdunkelt:
von Sonnenuntergang (Montag ) . . . . . 19 .08 Uhr
bis Sonnenaufgang (Dienstag ) . 7.25 Uhr

Jährlich über 10000 Schweine gemästet
In neun Kreisen unseres Gaues bestehen die Ernäh-

rungshilsswerke,  vor allem in den städtischen Kreisen,
da die Bevölkerung der Landkreise ihre Abfälle zu>m Mästen
der eigenen Tiere benötigt . So werden in Bremen  mehr
als 4000, in Wi 'lhelmshaven rund lOOO, in Oldenburg mehr
als 600, in Osnabrück 500 bis 600, in Cmden 160, in Bent-
heim 150, in Vegesack rund 130 und in Delmenhorst und Leer
jelveiis etwa 100 Schweine gemästet . Du in allen Ställen die
Mastperivd « sechs bis sieben Monate dauert also im Jahr an¬
nähernd zwei Mastperioden durchgeführt werden können , sind
es mehr als 10 000 Schweine , die jährlich aus den EHW .-
Ställen den Schlachthösen im Gau Weser -Ems zugeführt wer¬
den können . Verschiedene Kreise tragen neue Baugebanken , die
gleich nach dem Kriege verwirklicht und für eine größere An¬
zahl EHW .-Schweine Platz bieten sollen.

Wenn auch durchweg die von den Hausfrauen gesammelten
Abfälle sauber sind, so weit Abfälle sauber sein können , wird
doch manäierorts darüber geklagt , daß zmveilen Lös sei, Messer,
Gabeln , Nügel und so weiter in den Abfällen vergessen werden,
alles Sachen , die natürlich den Schweinen wenig zuträglich sind
und vorher durch ein umständliches Reinigungsverfahren
beseitigt Iverden müssen . Wenn unsere Hausfrauen da ein
wenig mehr Obacht geben könnten , wäre viel Mühe und Arbeit
überflüssig geworden . '

Ueber den Zustand der Schweine ist zu sagen , daß sie sich
sehr wohl in den Ställen fühlen , davon zeugt ihr schnelles
Wachstum . Die aus den 'Ställen den Schlachthösen gelieferten
Tiere wiegen durchweg mehr als drei Zentner . Aus den Olden¬
burg » Ställen in Tweelbäke wurde kürzlich ein Schwein dem
Schlachthof zugeführt , das schöne 468 Pfund wog.

Leistung des Kaufmanns im kriege
In einem Ueberblick über Ausgaben und Leistungen des

Nährftandskausmanns im Kriege sührt der Leiter der Zentral¬
stelle der Reichssachschaftcn der Nährstandskaufleute in der
„NS .-Landpost " aus , daß der Einsatz des Kaufmanns in die¬
sem Kriege total und in geschlossener Marschordnnng erfolgt.
Diesmal ist nicht der Konjunkturgewinnler im Bunde oder
im Kampf mit den Bürokraten vorhanden , sondern der ver¬
antwortungsbewußte  Kaufmann , der seine ganze
Leistungssähigkeit und sein fachmännisches Können den zur
Lrdnungsoussicht und Führung berufenen Stellen uneinge¬
schränkt darbringt . Die Eigenart des deutschen Kaufmanns,
seine Fachkenntnisse , seine Fähigkeit , auch gelegentlich und
kurzzeitig überraschend neue Versorgnngs - oder BeschassungS-
bedingungcn schnell zu erkennen , und den praktischen Erforder¬
nissen entsprechend zu behandeln , haben sich im ersten Kriegs¬
jahr bewährt . Ob es die Butterversorgung , die Vieh - und
Flcischversorgung , die Kartofsellieferungen in schwierigsten

-Jahreszeiten , die Leistungen für den Wehrmachtsbedarf . Er¬
fassung , Lagerung und Pflege des Brotgetreides , Lenkung der
Futtermittel usw . ist, überall ist es dem Kaufmann gelungen,
mit den vorhandenen Mitteln den größten Erfolg zu erzielen.
Er ist mit TranSportschwierigkeiten , mit Personalknappheit,
mit den gewiß unvermeidlichen , aber doch erheblich zusätz¬
lichen Arbeitsleistungen zur Erfüllung der Andienungs - und
Bereitstellnngspslichten , der Lenkungsweisungen der Wirt¬
schaftsverbände usw . fertig geworden . Es fehlt , so schließt
der Bericht , schon jetzt nicht an Anerkennungen von hohen und
höchsten Stellen , an eindeutigen Feststellungen , daß der Handel
die in ihn gesetzten Erwartungen noch übertroffen und damit
einen wesentlichen Anteil am Erfolg der Kriegsernährungs-
wirtschaft habe.

Kopplungsgeschäfte beim Berkaus von Speisen und Waschmittel » .
Dem Reichskommissar für die Preisbildung ist zur Kenntnis ge-
kommen , daß Hersteller von Seifen - und Waschmittel » vielfach
Hasierseife nur bei gleichzeitiger Abnahme von Einheitsfeinseifen ab-
geben . Eine derartige Koppelung bedeutet eine Verschlechterung der
Lieferungsbedingungen und stellt deshalb einen Verstoß gegen die
Beiordnung über das Verbot von Preiserhöhungen vom 20 . No¬
vember IS36 dar . Der Reichskommissar für die Preisbildung weist
in einem Erlaß darauf hin , daß er gegen derartige Verstöße schärf-
stens einschreiten wird.

28 . September
20 . September
30 . September
30 . September

Hortiivarrenretten
Bremen Vegesack Bremerhaven
— 12 .09 11 .54 — g .54 22 .43

0 .58 13 .18 0 .43 13 .03 Il .og 23 .43
1 .58 14 .16 . 1.43 14 .01 — 12 .01
1.58 14 .16 1.43 14 .01 — 12.01

Lilmwinler der kjZ. 1940/41 eröffnet
Morgendliche Leierstunde im Tiooli mit Uebertragung der Rede Vr. Ooebbels

Mit einer Morgenfeier im Tivoli - Theater  wurden
gestern , wie anderwärts im ganzen Reich, die Jugendfilm-
stunden auch der Nordsee -HJ . für die Winterspielzeit 1910/41
eröffnet . Jungen und Mädel der Hitler -Jugend und des
Bundes Deutscher Mädel hatten sich in dem großen Theater
An der Weide so zahlreich versammelt , daß Parkett » nd
Ränge dicht besetzt waren . Die weiß -rot -weiße Fahne der Ju¬
gend , flankiert von den Bannern der Bewegung , leuchtete
vom Grund der lorbeergeschmückten Bühne , aus der der Mustk-
zug der Marine -HJ . unter MZF . Bock Aufstellung genom¬
men hatte , um mit schneidigen Märschen zu den Begrüßungs¬
worten des Bansührers Dr . Warning  überzuleiten . In
Vertretung des nach München abberufenen K.-Gebietssührers
Finkentey  richtete er den Gruß der Nordsee -HJ ., deren
Gauptseier hier in Bremen stattfand , an die Gäste dieser
Stunde , an deren Spitze Bremens Soheitsträger , Kreisleiter
Blanke,  durch seine Anwesenheit die Verbundenheit der
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allumspannenden Partei mit der gewaltigen Organisation
gerade ihrer jungen Mitkämpfer und Kameraden betonte.
Nachdem der Landdienstsilm der SJ ., ,,Tie Erde ruft ",
ein eindrucksvolles Bild der großen Bauernschule des deut¬
schen Volkes entworfen hatte und die erregenden Bilder der
neuesten Teutschen Tonwoche an den Augen der Jungen und
Mädel vorbeigezogen waren , wurde die Rundfunkanlage des
Lichtspielhauses aus den Deiitschlandsender und die Ueber¬
tragung der Reichsseierstunde im Berliner Usa-Palast am Zoo
mit dem Reichsjugendsührer Axmann  und einer Rebe des
Reichsministers Dr . Goebbels eingeschaltet.

Nach den Worten des Reichsministers , die die Jugend in
den Filmtheatern des ganzen Reiches , aber auch die Eltern
zuhause an den Empfangsgeräten mit Spannung , Beherzi-
gung und Genugtuung aufnahmen und die wir im politischen
Teil dieser Ausgabe wiedergeben , lief der Hauptfilm dieses
Morgens : „Der Marsch zum Führer ". Er stellt
die erste große silmschassende Gemeinschaftsarbeit der HJ . dar.
die hier ein völlig üJ .-eigenes Thema mit bewunderns-
wertem Geschick in lebendigen Bildern erstehen ließ . Hinter
dem kameradschaftlich -bescheidenen Wort „Gemeinschaftsarbeit"
verbirgt sich die künstlerisch fähige Hand des Bannsührers
Schütze und die Meisterschaft des blickbegabten Cheskamera-
mannes der Reichsjngendsührung AlfonS Pennarz,  die
alle ihre Mitarbeiter , ebenfalls ausschließlich Kameraden
der HJ ., für die Ausgabe , den alljährlichen großen Bekenntnis¬
marsch der SJ . zum Partitag nach Nürnberg und Landsberg
in jugendlich -frische Szenen zu übersetzen , begeisterten . Isofl.

Das Vremer Nadsporlereignis im Vild
Schnappschüsse unseres Mdberichters aus dem Nennen ..Rund um vremens fjäusermeer"

WWW

Zu dem gestrigen Radrennen „Rund um Bremens Häusermeer", dessen sportliche Würdigung unsere Leser im Sportteil
der vorliegenden Ausgabe finden , bringen wir an dieser Stelle einige Schnappschüsse unseres Bildberichtcrs . — Oben:
In frisch-fröhlichem Kamps zieht das rund SO Fahrer starke Feld durch die Straßen des Rundkurses. — Unten links:
Ehrung des Siegers Nothdurst . — Unten rechts:  Aller Augen zog der Fahrer mit der „BZ ."-Rummerntascl
aus sich, durch die der weite Zuschauerring dauernd über den Stand des Rennens unterrichtet wurde. sk'rilL Llsvsr (3)

Keine Schmarotzer bei der öffentlichen Anstragsvergebnng.
Der Reichskommissar für die Preisbildung hat eine Verord¬
nung über den Handel und die Auftrag - vermittlung bei
öffentlichen Aufträgen erlassen . Darin wird bestimmt , daß die
zur Erfüllung der Aufträge öffentlicher Auftraggeber un¬
mittelbar oder mittelbar bestimmten Waren nicht dadurch ver¬
teuert werden dürfen , daß sich ein Händler , Vermittler oder
sonst jemand in volkswirtschaftlich nicht gerechtfertigter Weise
in den Weg der Ware vom Erzeuger zum öffentlichen Auf¬
traggeber einschaltet . Bei Aufträgen öffentlicher Auftraggeber
ist es Händlern und Vermittlern jeder Art verboten , eine
höhere als ein « volkswirtschaftlich gerechtfertigte Handels¬
spanne oder Vergütung zu fordern , zu vereinbaren oder ohne
Vereinbarung anzunehmen . Händler und Vermittler haben
vereinbarte Handelsspannen oder Vergütungen aus eine volks¬
wirtschaftlich , gerechtfertigte Höhe herabzusetzen , wenn sich die
Handelsspannen oder Vergütungen unter Würdigung aller
Umstünde , insbesondere infolge einer wesentlichen Verände¬
rung jener Verhältnisse , die für ihre Berechnung maßgeblich
waren , als unangemessen hoch erweisen . An Stelle der Sen¬
kung der Handelsspanne oder Vergütung haben Händler oder
Vermittler entsprechende Beträge abzuführen , wenn dies der
Reichskommissar für die Preisbildung oder die von ihm
beauftragten Stellen allgemein oder im Einzelfall anordnen
oder zulassen . Ausnahmen können vom Reichskommissar oder

seinem Beauftragten zugelassen oder angeordnet werden . Die,
Verordnung ist mit dem 15. September 1940 in Kraft ge¬
treten.

Das zeitgemäße Rezept
Pilztunke und Knödel (Sudctengau)

Pilze werden recht fparsam geputzt , gewaschen , etwas zerkleinert»
in wenig Fett angedünstet und unter Zugabe von etwas Flüssig¬
keit gargemacht , dann mit etwas Mehl gedickt und mit reichlich
Petersilie und Salz abgeschmeckt . — Man rechnet auf I Kilogramm
Mehl 1 Backpulver , etwas Salz , einige gewürfelte alte Brötchen,
die man nach Belieben etwas in Fett anrösten kann , und soviel
entrahmte Frischmilch , daß man einen derben Teig davon lneten
kann . Von diesem Teig formt man eine dickere längliche Rolle,
die man 30 Minuten in Salzwasser kocht . Beim Anrichten schne-
det man die . Rolle in dickere Scheiben.

Hßlsrum sdgerpsnn » ^ s,° tw°-
zur Kräftigung Ihrer Nerven , zur Auffrischung Ihres Blutes
und zur Steigerung Ihres Wohlbefindens ! Nehmen Sie das
seit 10 Jahren bewährte Mineralsalz -KräuterMlver Heidekruft.
Erh . auch in Tabl . ist Apoth ., Drogerien und Rdformst . 40 Tage-
Packung 1,80 . Doppel -Packung 8.30 . Tägl . viele Anerkennungen!

Lee staeke WE
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Roman von  LltrsäHsllsr
Perlinger zerknüllte seinen Hut ; die Sache begann ihn all¬

gemach zu ärgern . „Guten Tag !" grüßte er . „Kommen Sie
nur nicht zu spät ! Hoffentlich find >- ic endlich das berühmte
Fräulein Weber ? Wenn nicht , dann gehe ich senkrecht wieder
nach Hüttau zurück , und Ihr Herr Tenhuysen kann sich dann
meinetwegen aus Gram darüber aushängen oder auch nicht
— ganz nach Belieben !"

Sie blickt , ohne die .Arbeit einzustellen , über die Maschine
hinweg zu ihm hinüber . Es war ein bräunliches , klares Ge¬
sicht, säst herb in seiner Geschlossenheit, in dem unter einer
hellbraunen Haarkrone — wahrhaftig , sie trug gerollte Flech¬
ten ! — zwei sehr lichte Augen ihn scharf und kerzengerade
anvisierten . „Glücklicherweise heiße ich Weber , und es ist da¬
her nicht nötig , daß Sie Ihre schreckliche Drohung verwirk¬
lichen , Herr Doktor Perlinger ! Der sind Sie doch? Die Be¬
schreibung wenigstens stimmt genau ."

Der Chemiker verbeugte sich eckig. „ Jawohl : Perlinger . Ent¬
schuldigen Sie bitte ! Aber es war wirklich ein Kunststück , bis
zu Ihnen vorzudringen . Wenn das so weitergeht , dann habe
ich Aussicht , in zwei Wochen endlich bei Herrn Tenhuysen zu
landen ." '

Sie schüttelte den Kops ; immer noch klopfte sie weiter.
„Keine Sorge ! Sie kommen sogleich dran . Ich führe Sie sofort
hinüber ; aber der Brief muß noch fort , und der Pvstzug läuft
in einer Viertelstunde durch ."

Er ließ seine Augen in dem Raum spazierengehen . Es war
nicht viel zu sehen. Sie kehrten bald zu dem Kops über der
Schreibmaschine zurück . Hübsch —? Nein , hübsch war dieses
Fräulein Weber wohl nicht . Ganz abgesehen davon , daß es
ihm gänzlich gleichgültig dünkte , ob sie hübsch sei oder nicht.
Aber eS war doch ein merkwürdiges Gesicht. Unwillkürlich
suchte er nach einem Vergleich , einem Ausdruck . Volkslied-
haft ? Nein , das war es nicht , ging daneben . Ein Vol^ .-lied
war nicht so sachlich. Aber — „So ! Erledigt . Schluß ." Fräu¬
lein Weber riß das Blatt aus der Maschine und stand auf.

Eigentlich war von ihr nicht viel mehr zu sehen als ein
Heller Arbeitsmantel.

Wie in einem Laboratorium ! dachte Perlinger . Sie kam
aus ihn zu , gab ihm die Hand . „So , jetzt kommen Sie an die
Reihe ! Wollen Sie nicht zuerst aus Ihr Zimmer , waschen
und so?" Perlinger verzog den Mund . „Zimmer ? Wieso?
Herr Tenhuysen wünscht sich mit mir ein wenig zu unter¬
halten , dann gehe ich wieder in meinen Dienst ."

Sie nickte. „Gewiß . Ich weiß , daß Sie in Hüttau im
Stollen arbeiten . Großartig . Herr Doktor , kein Zweifel ! Aber
deshalb könnten Sie sich die Hände waschen, nicht ?"

Perlinger suhlte , wie eine dumme Röte ihm langsam bis

in die Ohren hinaufstieg . Jetzt kam der Trotz über ihn.
„Danke !" sagte er , noch um einen Ton schärfer , als er be¬
absichtigt hatte . „Ich möchte nun endlich mit diesem Herrn
sprechen, sonst nichts !"

Irgend etwas Unbestimmtes und Unbestimmbares geisterte
über ihre Mienen . „Schön . Da kann man nichts machen.
Aber ich sehe schließlich ein , daß Sie einen Dickschädel haben
müssen . . . Bitte !"

Sie sperrte ab und ging mit raschen , energischen Schritten
über den Hof, auf das Hauptgebäude zu, ohne ihn weiter
zu beachten . Er stoppelte neben ihr her.

Ein Portal mit steingchauenem Wappen ; ein tiefer , kühler
Flur mit Fliesen im farbigen Halbdämmer eines gemalten
Kirchenfenfters ; eine breite Stiege mit wundervoll geschmie¬
detem Geländer.

Sie waren schon oben auf dem hallenartigen Gang — ge¬
rade gegenüber stand der mächtige , wohlgesüllte Gewehr-
schrcmk, umkränzt von Gems - und Hirschgeweihen —, als
Perlinger stehenblieb , seine Begleiterin beim Arm hielt.
„Sagen Sie mir vorher nur noch eins , bitte : Wer ist dieser
Herr Tenhuysen eigentlich ?"

Fräulein Webers helle Augen richteten sich auf ihn ; sie
waren jetzt grau , mit einem irisierenden Perlmutterschimmer.
„Was , das wissen Sie nicht ? Mensch, das könnte Ihnen ja
sogar unser Thomas ! sagen !"

„Vielleicht haben Sie selbst die Güte ? Uebrigens —:
Sie sind also auch keine Eingeborene . Darf man Näheres
erfahren ?"

„Aber natürlich . Ich heiße Lotte Weber und stamme aus
Berlin . Auch, wenn Sie zerspringen ."

Perlinger riß die Augen auf . „Ber —lin ? Du lieber Him¬
mel , das ist doch — —"

„- gänzlich nebensächlich . Und , was Herrn Tenhuysen
anbelangt , so war er zwanzig Jahre im Kongo und hat dort
so nach und nach die ganze Kantschukproduktion in seine
Hand gebracht . Von dort stammt sein wahnsinniges Vermögen
samt seiner tropischen Malaria . Das Vermögen hat er zum
größten Teil in der belgischen und französischen Gummi-
industrie angelegt - "

Perlinger machte eine unwillkürliche Bewegung , etwa : Jetzt
weiß ich endlich , natürlich!

„- und die Malaria trachtet er bei uns loszuwerden,
wenigstens den schweren Anfall , den er vor vier Wochen hier
in der Nähe aus einer Jagd erlitt . Wir führen hier nämlich
ein Art Pension , müssen Sie wissen, eine Pension für ge¬
ladene Gäste zu Erklusivpreisen ."

„Ja , ja — Tenhuysen ", murmelte Perlinger , „das war
doch der feindliche Großsnltan von damals , gegen den wir
Krieg führten ! Ich bin wirklich schon ganz verblödet in
diesem verdammten Stollen . . . Und wer ist der junge
Mensch, dem ich da vorhin begegnete , ganz „Jägerball ", mit
grünen »streifen an den Hosen und Bügelfalten ?"

„Das war der junge Riedcl ."
„So ? Und dann habe ich noch mit einer jungen Dame

gesprochen — sehr hübsch, sehr blond und - "
„Fräulein Liese! Prenck , . , Ich denke, Sie geben jetzt zu

Ihrem Herrn Tenhuysen hinein . Hier ist sein« Tür . Hais¬
und Beinbruch !"

Er suhlte ihre Hand in der seinen , eine schmale, feste Hand,
Dann sauste sie ab.

So , da stand er vor der Tür , hatte die Hand auf der
Klinke , und plötzlich siel ihm ein , wie er damals vor zehn
oder elf Jahren zur letzten Staatsprüfung angetreten war
und gleichfalls vor einer Tür gestanden hatte ; „Geologie —
Berenclau , der Würgengel !"

Allerdings , sie sah anders aus , die Tür von damals , war
schmutzig, abgegriffen und unten mit Zigarettenstummeln
garniert . Prüfung ? Prüfung ? Lächerlich ! Heute handelte sich's
doch um etwas anderes . Ter Herr Großindustrielle war krank,
war gelangweilt , hatte die Laune , ein wenig Harun al Raschid
zu spielen , „Ganz nett ", würde er sagen , „recht interessant !"
Und damit erledigt . . . Nein , diesmal gab es keine Prüfung.
Leider . Denn das , was er hier im Kosser trug , das könnte
eine Prüfung , eine strenge Prüfung aus Ja oder Nein , aus
Sein oder Nichtsein , durchaus vertragen ! Vielleicht , baß
Tenhuysen doch — —?

Ha , da hab ' ich dich ! Wartest also doch auf „etwas "? Selbst¬
verständlich hoffst du auf etwas , du alter langer Steinesel
— sonst wärst du ja diese zwölf Kilometer nicht so gerannt!
Und jetzt stehst du wie ein Lehrling , der sich beim künftigen
Prinzipal vorstellen soll, vor der Tür und traust dich nicht
hinein , weil du 's mit Hemmungen zu tun hast. Also, ich
werde dir was sagen , Hannes : Das ist hier - nichts anderes
als wie bei einer Schußfahrt aus Brettln , wenn es schon
ziemlich dunkel ist und man die Strecke nicht kennt ! Das
hast du schon hundertmal gemacht. Alles beisammenhalten
und einfach los!

Herrgott , was für eine Affenhitze es da drinnen war ! Und
dazu alles voll Rauch ! Nicht bloß die blaugrauen Schlieren
und Schwaden von Zigarettenqualm , die in der milchig¬
dunstigen Luft hingen , sondern es kam auch von den Buchen¬
scheiten, die im Kamin krachten . Jetzt im Mai , wo der . gold-
grüne Buchenwald von der anderen Talseite drüben in alle
Fenster lachte!

Tenhuysen saß vor einer Festung von Schreibtisch , aus
dem Stöße von Korrespondenzen , Zeitungen und Broschüren
ein sinnvolles Wirryal bildeten . Auch hier hatte er eine Decke
über die Knie gebreitet , obwohl es in Massaua unmöglich
wärmer , sein konnte.

Er stand nicht auf , aber er deutete es an . „Sie müssen
mich entschuldigen ", meinte er , „aber ich bin noch' immer
nicht ganz obenauf . Der Kongo hat sich diesmal besonders
stark in Erinnerung gebracht , wissen Sie . Viel mehr — das
können Sie ja nicht wissen .- . ."

Perlingers Verbeugung siel aus irgendeiner uneingestan-
denen und unbewußt bekämpften Befangenheit etwas zu
militärisch aus . „O doch! Fräulein Weber hat mir kurz Be-
sck>«id gesagt . Wenn es Ihnen heute nicht paßt , kann ich
ebensogut auch ein andermal — —"

Der Industrielle winkte ab ; eine lbnge , schlaffe Hand mit
blauem Geäder , „Aber lächerlich. Kommen Sie nur her!
Also, Fräulein Weber hat Sie bereits unterrichtet ? Sehr gut!
Ich wollte , meine Privatsekretärin wäre so- tüchtig . . . Ich
sehe, Sie haben Muster mitgebracht . .

Seine Handbelvegung brachte Perlinger erst zu Bewußt¬
sein, daß er seinen staubigen , verbeulten Koffer immer noch
in der Hand hielt.

(Fortsetzung folgt .)

Festliche Eröffnung - er
italienischen Kunstausstellung in Hannover

Hannover erlebte am Sonntag einen Tag von hoher natio¬
naler und ' kulturpcMischer Bedeutung . Ein warmherziger
Freund Deutschlands , der italienische Staatsminister Mari¬
na  c c i,  war nach Hannover gekommen, um der Eröffnung
einer Kunstausstellung beizuwohnen , die 69 ausgewählte Ge¬
mälde der berühmten Ausstellung „Premio Cremona " enthält.

Im Marmorsaal des Künstlerhauses hatten sich die führen - -
den Münner > ,us Partei , Staat und Wehrmacht sowie Ver¬
treter ber hannoverschen Künstlerschaft eingefunben , Die Mit¬
glieder des hannoverschen Fascio waren ebenfalls zugegen
und begrüßten Minister Farinacci und seine Gemahlin mit
herzlichen Ovationen . Von deutscher Seite sah man u . a.
Gauleiter -Stellvertreter Schmalz,  Stabschef Lutze , als
Vertreter des ' Reichspropagandaministers Dr . Goebbels Mini¬
sterialdirektor Gntterer,  den Generalkonsul Walther
als Vertreter des Reichsaußenministers , ferner Staatssekretär
Zschintzsch als Vertreter des Reichserziehungsministers
und den Leiter der Abteilung Bildende Kunst im Reichspropa-
gandaministerüim , Ministerialrat B i b r a ch.

Oberbürgermeister Haltenhoss  begrüßte mit herzlichen
Worten die italienischen Gäste und erinnerte an den freund¬
lichen Empfang , ber ihm bei seinem Besuch in der alten schö¬
nen Stadt Cremona zuteil , geworden sei. Er dankte dann
Exzellenz Farinacci für seine Bemühungen um das Zustande¬
kommen der Ausstellung.

Exzellenz Farinacci dankte dem Oberbürgermeister für das
große Interesse .das Hannover der italienischen Schwester-
stadt entgegenbringe . Dafür sei die Ausstellung ein sichtbarer
Beweis . Es sei sein fester Wille , seinerseits alles zu tun,
um die kulturpolitische Zusammenarbeit zwischen den beiden
Städten enger und fruchtbringender zu gestalten . Insbeson¬
dere dankte der Minister der Stadt Hannover für den freund¬
lichen Empfang , der nun schon znm zweiten Male einer C« -
monenser Abordnung zuteil wurde.

Hierauf eröffnete der Oberbürgermeister die Ausstellung,
worauf sich die Gäste in die Räum « begaben , um die aus¬
gezeichneten Kunstwerke des jungen Italiens zu ^ 'sichtigen.

Der Aufenthalt des Ministers Farinacci in Hannover ge¬
staltete sich zu einer großen Kundgebung für die Verbrüderung
der beiden Nationen . Eine besondere Ehrung des hohen ita¬
lienischen Gastes hatte die Technische Hochschule  vor - ,
bereitet . In einer der Zeit entsprechend schlichten aber wür¬
digen Feierstunde verlieh ihm die Fakultät für Allgemeine i
Wissenschaften die Würde eines Dr . Jng . e. h. In einer An - ^
spraä )e würdigte der Rektor der Technisclien Hochschule Pros . ,
Dr . Jng . habil . Matting die hohen Verdienste des Ministers , i

Mit Worten warmen Dankes nahm der Minister die von 1
Künstlerhand gefertigte Urkunde entgegen , wobei er seine Er-
nennung als eine hohe Ehrung nicht nur sür sich selbst, son- ,
dern auch für Cremona und das ganze Italien bezeichnete. )
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